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Die Feuerverſicherungs Bedingungen.

Wir hatten vor einigen Monaten in Nr. 223-—-25 unſerer
Zeitung drei Artikel, unter der Ueberſchrift: „Bismarck
contra Feuerverſicherungs-Aktien-Geſellſchaften“
veröffentlicht, welche uns von geſchätzter Seite zugegangen waren.
Dieſelben behandelten als Entgegnung auf einen Artikel der
„Magdb. Ztz.“ die Streitpunkte welche der bekannte Erlaß des
Fürſten Bismarck als Handelsminiſter zwiſchen den öffentlichen
Feuerverſicherungs Anſtalten (Sozietäten) und den Feuerver-
ſicherungsAktiengeſellſchaften hervorgerufen hatte.

Jn dem zweiten dieſer Artikel (Nr. 224, 1. Ausg.) war
die von dem miniſteriellen Erlaß behauptete Anwendung un
gerechtfertigter Mittel bei Regulirung der Brandſchäden“
beſprochen und die Berechtigung dieſes Vorwurfs aus der großen An
zahl zum Theil unerfüllbarer oder ſich widerſprechender
Bedingungen hergeleitet, mit denen die Verſicherungsverträge
jener Aktiengeſellſchaften „verklauſelirt“ zu ſein pflegen.

Dieſer wichtige Punkt wird in den „Grenzboten“ (Nr. 26
vom 21. Juni d. J.) in einem offenbar von ſachkundiger Hand
geſchriebenen Aufſatz näher ausgeführt, der uns der höchſten Be
achtung werth erſcheint.

Der Verfaſſer kommt zu dem Reſultat, daß die Bedingungen
zum Theil geradezu als Fallſtricke für den Ver-
ſicherten zu bezeichnen ſeien, welche den Letzteren im Falle
eines Brandes mehr oder wenizer in die Hand der Verſicherungs
Geſellſchaft geben und wenn auch in vielen Fällen gefliſſentlich
nicht angewandt, doch in den zahlreichen Proceſſen zwiſchen
pkeee und VerſicherungsGeſellſchaften eine Hauptrolle
pielen.

Dies ſind die ungerechtfertigten Mittel bei den
Schadenregulirungen der Aktiengeſellſchaften auf welche der
Erlaß des Handelsminiſters hinzielt, deren richtige Bezeichnung
einen nach unſerer Anſicht ungerechtfertigten Sturm der
Entrüſtung unter jenen hervorgerufen hat und deren Vorhanden
ſein in dem oben erwähnten Artikel anſcheinend von Seiten eines
hervorragenden Juriſten beſtätigt wird.

Insbeſondere wird als ungerechtfertigt angeführt, daß nach
den betreffenden Bedingungen der Verſicherte jeden Anſpruch
auf Entſchädigung verliere, wenn er

1) im Verſicherungsantrage nicht jeden auf die Feuergefähr

lichkeit einwirkenden Umſtand anführt,
2) nicht von jeder Erhöhung der Feuergefährlichkeit im

Laufe der Verſicherung Anzeige macht,
3) hinſichtlich der Rettung der verſicherten Gegenſtände beim

Brande irgend etwas verabſäumt,
4) bei Aufſtellung der Schadenberechnung ſich irgend einer

unwahren Angabe oder einer Verſchweigung ſchuldig macht.
5) von einem ſtattgehabten Brande nicht binnen 24 Stun-

den nach demſelben dem Geſellſchaftsvertreter Anzeige macht.
Mit Recht wird hervorgehoben, daß dieſe Bedingungen

theils gar nicht, jedenfalls aber unter Umſtänden ſehr ſchwierig
zu erfüllen ſeien und daß es deshalb eine große Härte ſei, die
Zahlung der Vergütung davon abhängig zu machen.

Der Kronprinz in Spanien.
(Von unſerem Privat-Correſpondenten.)

Sevilla, 8. Dezember.
Obwohl die Abreiſe des Kronprinzen von Madrid ſchon An-

fangs dieſer Woche beabſichtigt war, ſo wurde dieſelbe auf be
ſonderen Wunſch doch immer wieder von einem Taze zum andern
verſchoben. König und Königin wollten ihren erlauchten Gaſt ſo
lange wie möglich in ihrer Mitte haben und dieſer hat ihrem
Wunſche denn auch gern Folge geleiſtet, bei ſeiner Trennung die
Zuſage machend, daß er in nicht zu langer Zeit ſeinen Beſuch mit
ſeiner Gemahlin zu wiederholen gedenke. Obwohl König Alfons
dem Kronprinzen für ſeine Weiterreiſe durch Spanien Extrazüge

zur Verfügung geſtellt hatte, ſo hatte letzterer dieſelben dennoch
dankend abgelehnt und hat im ſtrengſten Jncognito die ſpaniſche
Hauptſtadt verlaſſen. Die Abreiſe hierher erfolgte deshalb auch

ukcht mit dem Pomp, wie dieſer bei der Ankunft entfalter wurde.
Der König geleitete ſeinen Gaſt in einfachem Hofwagen zur
Station, wo ſich die Miniſter, das diplomatiſche Corps, der Erz
biſchof und die Spitzen der Behörden eingefunden hatten. Die
Verabſchiedung der beiden Fürſten erfolgte unter dreimaliger herz
licher Umarmung und der Zuz verließ in aller Stille Madrid.
Es iſt dies nebenbei bemerkt einer von den beiden allwöchentlich
nur zweimal zwiſchen dort und hier courſirenden Courierzügen. Um
6, Uhr geſtern Abend von Madrid abgefahren, langten wir um
6Uhr heute früh in Cordova an, wo eine Privatkapelle den hohen
Reiſenden mit „Heilg Dir im Siegerkranz“, begrüßte. Eine
prachtvolle Morgenröthe verſprach einen ſchönen Tag, und dieſe
Vorausſetzung wurde zur Wirklichkeit, nachdem die Sonne mit
ihren erwärmenden Strahlen heraufgeſtiegen und eine Lanoſchaft
beleuchtete, wie ſie viele der Paſſaziere des Zuges wohl heute
zum erſten Mal geſehen haben. Zu beiden Seiten der Bahn zogen
ſich in dichter Reihe die üppigſten Kaktus und Aloehecken hin, die

Jelder waren dicht mitOlivenbäumen beſetzt und während zur rechten
ſich die Höhenzüge der Sierra Morena baid der Bahn näherten oder
ſich mehr zurückzogen, rauſchte zur Linken der Guadalquvier, den wir

Der Verſicherte werde z. B. meiſtens gar nicht in der
Lage ſein, von dem Grade der Feuersgefahr im Nachbarhauſe
ſich Kenntniß zu verſchaffen, abgeſehen davon, daß ihm nicht
immer ein genügendes Urtheil darüber zuſtehen werde, ob und
in wie weit ein Umſtand auf die Feuergefährlichkeit einwirkt.

Das Retten der vom Brand bedrohten Gegenſtände ſei
unter Umſtänden eine ſehr ſchwierige, event. mit Lebensgefahr
verbundene Sache; ein Verſehen ſei hier um ſo eher möglich,
als bei der Aufregung, welche ein Brandunglück mit ſich bringt,
viele Leute den Kopf verlören; aus gleichem Grunde ſei eine Ver-
zögerung in der Schadenanzeige überhaupt ſehr leicht möglich.
Außerdem dürfe die Vergütung in den Fällen ad 1 und 2 eigent
lich doch nur dann verweigert werden, wenn der Schaden in
Folge des verſchwiegenen Umſtandes eingetreten ſei, während
ſich der Verluſt der Vergütung in den Fällen ad 3 und 4 auf
die Gegenſtände beſchränken müſſe, hinſichtlich deren der Verſtoß
beim Retten oder bei der Schadenberechnung begangen ſei.

Es wird ferner noch hervorgehoben, daß die Friſt von
6 Monaten nach dem Brande für die Klageanſtellung bei den
zuſtändigen Gerichten, im Falle der verweigerten Zahlung von
Seiten der Geſellſchaft, bei den oft langwierigen Schätzungs
und Zwiſchenverhandlungen zu kurz bemeſſen ſei, endlich daß die
Beſtimmung, wonach die Verſicherung ſelbſt weder einen Be
weis noch eine Vermuthung für das Vorhandenſein und den
Werth der verſicherten Gegenſtände zur Je des Brandes be-
gründe,“ den Verſicherten in die ſchlimme Lage bringe, das Vor
handenſein und den Werth der beſchädigten reſp. vernichteten
Gegenſtände nach dem Brande noch beſonders beweiſen zu müſſen,

was meiſt äußerſt ſchwierig, oft unmöglich ſei.
Jeder Unparteiiſche wird dieſen Ausführungen beipflichten

müſſen und mit dem Autor des Artikels dem Handelsminiſter
reſp. Reichskanzler für die Anregung zur Erörterung dieſer An

gelegenheit dankbar ſein, da nur ſo eine Beſſerung dieſer Miß
ſtände zu erhoffen iſt.

Politiſcher Tagesbericht.
Am Donnerſtag Nachmittags 2 Uhr fand unter Vorſitz des

Staatsminiſters von Bötticher eine Sitzung des Bundesraths
ſtatt. Jn derſelben wurden genehmigt die Anträge der Ausſchüſſe
betreffend die Entwerthung der Stempelmarken zur Ent
richtung der ſtatiſtiſchen Gebühr, betreffend den Beſoldungs und
PenſionsEtat der Reichsbankbeamten für 1884, welcher Antrag
dem Reichstage ſofort vorgelegt wird. Angenommen wurden ferner
auf mündlichen Bericht der Ausſchüſſe die eingegangenen Geſuche

wegen Zulaſſung zur Schifferprüfung. Eine Eingabe über
Zulaſſung derkinfuhr amerikaniſchen Schweinefleiſches
in Büchſen zur Wiedereinfuhr nach außerdeutſchen Ländern wurde
an den Herrn Reichskanzler verwieſen mit der Anheimgabe, die
Ausnahme des genannten Verbots hier eintreten zu laſſen. Eine
Eingabe über Rückerſtattung eines angeblich überhobenen
Betrages an ReichsLotterie-Stempelſteuer wurde dahin
beſchieden, daß der Betrag richtig behoben ſei, mithin die Geſammt
ſumme, die auf dem Looſe angegeben, zu beſteuern ſei, wenn auch
bei der faktiſchen Aufrechnung die Steuer mit einbegriffen wäre.
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mehrmals auf großen ſteinernen Brücken paſſirten. Jmmer
näher kamen wir unſerem Ziele, und als wir das ſchöne Sevilla,
die Heimath des berühmten Murillo mit ihren vielen Thürmen
vor uns liegen ſahen, da begann die Bruſt höher zu ſchwellen, die
Augen waren wie von einem Zauber geblendet und unwillkürlich
drangen die Worte des freien Burſchen aus der Studentenzeit
über die Lippen: „Es ſinget und jauchzet das Herz zum Himmels-
zelt wie biſt du doch ſo ſchön, o du weite, weite Welt“. Wie
innig gedachte ich in dieſem Augenblick all meiner Lieben, die alle
im kalten Norden ſitzen! Jch ſollte allein genießen, und Keinen von
ihnen konnte ich herberzaubern, der mit mir all dieſe para
dieſiſchen Schönheiten durchwandern konnte. Als der Zug in der
Perronhalle hielt, in der eine Menge Menſchen aller Nationen
wimmelte, trat der Herzog von Montpenſier, der Vater der Kö
nigin Mercedes und Schwager der Königin Jſabella, ein ziemlich
bejahrter Herr, den die Jahre ſchon etwas gebeugt haben, mit
weißzrauem Vollbart und Brille an das Coupé des Kronprinzen,
um ihn in ſeinem und ſeiner Familie Namen hier zu begrüßen.
Beide Fürſten ſchüttelten ſich die Hände und unter dem Hurrahrufen
der zahlreichen anweſenden Deutſchen legten ſie gemeinſam die Fahrt
durch die feſtlich geſchmückten Straßen nach dem Abſteigequartier
des Kronprinzen, dem Hotel de Madrid, zurück. Dies iſt ganz
in Form eines mauriſchen Alkazars gehalten: man ſchreitet durch
den mit Palmen und Orangen beſtandenen Garten, zwiſchen denen
ein Springbrunnen mit ſeinen Waſſerſtrahlen die halbreifen
Orangen beſprengt, zu der breiten Marmortreppe, die zu den
oberen Räumen hinaufführt. Große und breite Glasthüren
laſſen ſchon darauf ſchließen, daß hier ewiger Sommer herrſcht
und man das rauhe Klima unſeres Nordens hier nicht kennt.
Doch nicht lange läßt es uns im Zimmer. Es treibt uns hinaus
in die ewig ſchöne Stadt, und ſchnell wollen wir einen flüchtigen
Rundganz durch dieſelbe machen, bis der Kronprinz unter Führung
des Herzogs von Montpenſier ſich anſchickt, die Sehens würdigkeiten

in Augenſchein zu nehmen. Dieſe Stadt iſt ſo reich an Schön
heiten, daß man acht bis zehn Tage ſich hier aufhalten muß, um
nur das Hauptſächlichſte zu ſehen. Die Straßen ſind ziemlich

Die Eingabe über einen zollfreien Wiedereinlaß von aus dem
Zollgebiet bezogenen Eiſen und Thonflieſen wurde abgelehnt,
ebenſo bezüglich des Erlaſſes von Verbotsbeſtimmungen gegen
das Taubenſchießen. Zum Schluß wurde der Abſchluß einer
Uebereinkunft mit Luxemburg wegen gegenſeitiger Zu
laſſung der in der Nähe der Grenze wohnhaften Medizinalperſonen
zur Ausübung der Praris angenommen.

Die von Mittwoch auf Donnerſtag vertagte Beſprechung
der Jnterpellation des Abg. Stengel betr. die Kommunal
beſteuerung juriſtiſcher Perſonen konnte deshalb in der Donnerſtags
Sitzung des Abgeordnetenhauſes nicht eingehend behandelt
werden, weil auf eine Frage des Abg. Meyer (Breslau) nach den
Grundzügen, welche die Regierung einem diesbezüglichen geſtern in
Ausſicht geſtellten Geſetzentwurf zu Grunde legen wolle, der
Regierungs Commiſſar Geh. Rath Herrfurth die Erklärung
abgab, daß die Arbeiten noch nicht ſo weit gediehen ſeien, um
jetzt ſchon ſämmtliche Grundzüge des Geſetzes klarlegen zu
können. Bei der Fortſetzung der zweiten Berathung über
den Juſtizetat war von beſonderem Intereſſe die durch den
Abg. Stroſſer angeregte Debatte über die Zunahme der Ver
brechen. Der Letztere behauptete unter Zugrundelegung des
Jahres 1871 als Ausgangsjahres, daß die Verbrechen ſich be
deutend vermehrt hätten. Der Unterſtaatsſekretär im Juſtiz
miniſterium, Starke, wies nach, daß die Verbrechen ſich ver
mindern, und hielt es für verfehlt, ein Jahr zum Ausgangs
punkt eines Vergleiches zu nehmen, auf welches der nationale
Krieg höchft ſegensreich eingewirkt habe. Aus den Zahlen, welche
der Regierungsvertreter als Belag ſeiner Behauptung gab, iſt
hervorzuheben, daß im Jahre 1881/82 620 404 Verbrechen, im
Jahre 1882/83 583361 ſich vollzogen haben. Jm erſteren
Jahre nahmen unter den kriminellen Fällen für ſich in Anſpruch:
Diebſtähle und Unterſchlagungen 40 pCt., Körperverletzungen
13 pCt., Beleidigungen 12,14 pCt., Vergehen wider die öffent
liche Ordnung 10,16 pCt., Sachbeſchädigungen 4,8pCt., Wider
ſtand gegen die Staatsgewalt 3,94 pCt. Begünſtigung und
Hehlerei 3,91 pCt., ſtrafbarer Eigennutz 3,80 pCt. Betrug
3,19 pCt., Verbrechen gegen die Sittlichkeit 1,52 pCt., Ver
brechen gegen die perſönliche Freiheit 1,46 pCt. Alle anderen
Delikte nahmen weniger als 1,46 pCt. in Anſpruch. Der
Unterſtaatsſekretär betonte, daß weder die Verbrechen gegen die
Sittlichkeit, noch die des Betrugs in bedenklicher Weiſe zuge
nommen hätten. Eine Erörterung über die Frage der Vermehrung
der Meineide leitete Abg. Munckel ein, der den Grund hierfür
ſowohl in dem durch die neue Gerichtsordnung eingeführten
Voreide als auch in der Maſſe der vom Richter an den Zeugen
gerichteten Fragen ſah. Der Juſtizminiſter Dr. Friedberg
erklärte ſeine Uebereinſtimmung mit dem Vorredner, hielt es
jedoch nicht für angezeigt, jetzt ſchon, nach ihrem kurzen Beſtande,
die Reichsjuſtizgeſetzgebung abzuändern. Eine Abhilfe von dem
vorhandenen Uebelſtande konnte der Juſtizminiſter nur in einem
veränderten Verfahren der Richter ſelber erblicken, deren großen
theils eingehaltene Schablonenhaftigkeit durchaus nicht zu billigen
ſei. Nach einer längeren Diskuſſion über die zweckmäßige Ein
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eng und die Häuſer hoch, alle ſchneeweiß, bieten einen ſchönen
Anblick und haben alle die vielgerühmten mit Blumen und
Springbrunnen geſchmückten Höfe. Ueberall ſpürt man den
Duft von Orangen inmitten einer angenehmen Luft, einem irdi-
ſchen Paradies voll neuen Lebens und voller Liebe, Freude und
Seligkeit. Jn jeder Straße ſteht die Geſchichte der Stadt ge
ſchrieben! jeder Altar, jedes Bild, erinnert an die Abenteuer
eines Königs, an die Bezeiſterung eines Dichters, an die Erleb
niſſe einer ſchönen Frau, an einen Zweikampf, an ein Märchen.
Ueber den dem Aeußern nach einfachen weißen Häuſern erheben ſich
die koſtbaren marmornen Paläſte. Die engen, krummen Gaſſen
führen auf große mit Orangen bepflanzte Plätze, und aus den
tiefſten und ſtillſten Kreuzwegen führt ein kurzer Gang nach
einer von lärmenden Menſchen bevölkerten Straße. Wo man
auch hinblickt, überall ſieht man hinter zierlichen Gärten Blumen,
Statuen, Springbrunnen, Treppen aus Marmor oder buntbe
malten Kacheln an jedem Fenſter, in jedem Garten Frauen und
ſchöne Mädchen, hinter Roſenbüſchen und Weinlaub verſteckt.
Heute am Tage Maria Empfängniß ſind alle Häuſer mit Dra
perien geſchmückt, blauweiß, rothweiß, gelbweiß und auch in
den ſpaniſchen Farben. Dieſe Dekoration gilt aber nicht dem
Feſttage allein, ſondern auch dem Kronprinzen ſoll durch ſie ein
herzliches Willkommen bereitet werden. Der Kronprinz beſuchte

mit dem Herzoge von Montpenſier zunächſt die Canidad, eine
barmherzige Stiftung, eine Art Armenhaus und Lazareth,
in dem er von barmherzigen Schweſtern empfanzen wurde.
Von hier begab er ſich nach dem Museo provyincial, in
dem ſich die columdiniſche Bibliothek befindet. Unter dieſer
großen Sammlung von Schätzen befindet ſich auch ein
Buch, eine lateiniſche Abhandlung über Kosmographie und
Aſtronomie, auf deſſen Blätter Chriſtopyh Columbus eine
Menge Randbemerkungen niedergeſchrieben hat. Nach einem
Beſuch des Kloſters Santa Paula wurde das intereſſanteſte
Denkmal Sevilla's, die Kathedrale, betreten, eine alte mauriſche
Moſchee, mit ihrem berühmten Thurm, die Giraldes genannt.
Von einer eingehenden Beſchreibuag vieſer Kirche, die ein und
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ſchla me ei g8 ſteh als B tsgebä erun ammtv e Di in Pari zu er er erſ ten zu Wehen ſei ichtet 7 e t n ſah von March n ſchautgen ha nes T ende G aupla udes ig der V orſta b f e St riſer Pri heben ten N beſeiti heit d i. Das er P üm die an en e awe on de ädchen nzäh ten v der Stt. heils rund itz das für d orbe nd de eſt a ellung rivat ſchei achri itigen des heili as Mäd brieerane ittel iſſen chein für Cr hier in e n feſſ agt
g. zur as Ab ne n n riet wiſſen welge a e Seht n Be r an rme or Dir

im ren ns rn in Be neten abinets elche hl i riums der „P beab e zu d ih ohne warne tmord häußtet und ehr Ke icbteg in ohne lehrendgeord en nach Her e 4 un nutzun aniſtiſ Fer zeigt d Fol wird oſt“ v ſich der nen ren u deeha und ehe wen ſie olchen ſcaftli e T

tet ehe en z eelon e Haus n n 7 d en rig an ſam P unſe r mer E der auſe ei en di ſes v in pri a fei ulois t all ie ha er g wied d. E rigen de ie v n, un ſige B e, di ordv faſt g ſind nfitt en dergerweiſere rheini eingeb e Ste orge prinzen indſelige De llzu bef aute i eſtrigen P wer iwerds Modchen ſehen en en e ehe unte Nachrimeiſt eiſter uns v en racht w uervo in cy ſtattfinden e e s n Panik weniger ehe r vier du an Verni e berens e hinau cht
der én eibezi rer Bür La erden rlag tion niſch en wü onſtr Sagen i. vom it an ger e Ke nd nu hinte icht tie Jſgerge s ädch liche S s grrken uf a Leweig en de en ſter rden ation inſinui Na Bleibe rer nter nntni r ſol r der us ungs ſfigen erte e in en, a Seminar und ngeſeh reiſter mein m auf. Wei ford en g nuirt h chdem n d Deal ſſe u che, ist Die termi Herb Stell Bern länder x,faniſch el De ant ene G in den deord iſe o ert jetz egen de atte, d der o es derbe ſo etit Sereſe eanſn ſn 3 53 nen dirhe tun ozu ere rundbeſi rheini nu ffen die en Deu aß i rle n e gorſicht gen ü tigfei üchti ch a er ſtröm reiche her g zu be
mann hen Lant Ein gsweiſ Perſo beſitz einiſch nung zu chauvi )eutſch in Ba W Daß daß mſtän ten ver wi nbiete telle ende v demn Woher autgemein ähnlich wehen beſt r in ten Se Verm ſolch mſtiſche s Kron ahrh aß die i an e vor tatiſt
rn Lini indeordn Vorſchri beſee da Bürg r- Beiſ T S iſcht en D eFra n der a eit e in die eg nach auch eſitzen liche den d in einige

i ift fi ſei e. Maj erl e em nee d uf G nthal ſer W Ber gute Un dürf er wei kurzerſegne a San einem am w rift fure ſeh tn zur I des G ajeſtä in, d Na onſtr en dorti rund ten ar lin ni ate en gew eit leg erti ſei w nun nicht rkun hoffe erb enheiſtalt ungen ne ſehen t tie et ſich ar en 36 W uſr Aen der Ka 13 richt a gen V ines ird g enth der r zu n, unſe t b
un daß v ſicht wiſſen eiwnhte und Stelle ter Weſt e dte erſerſie G ſaiſer ecemb en. wurde g p erhält mehrjä von haltene eg i finden rer

L n Hort h r d T niſſ jähri eine n A m's Ver.Bermſobes ie über hatſäch will ählende vorzu eines A ſt lieu ſten v ie Bri nlicher eral.Li mpfing in S m er v en ge gen A m G ngab e
Berufsb r nich wie lich d Tro n Ei gsweiſ mt-Fü tenants d. H gade M ieute heut n einer, i II. on C nau b ufe eiſtl en diſtand eamt t aus gende M as V tz die ingeſe iſe a Füſili nts u ude Gene eldun nants e Vormi ſitzu r, in di Dece orn ekan nthalt ichen e voll
habe Anlaß en entno den N ehrz erhält ſer geſ ſſenen us ODffi ierRe ind B und gen Na d Frhrn mittag i re feie die Co mber v elius' nt iſt es in beſann Ausn tab ahl d niß etzlich als zier gime ataill auv dajo en K von g im arrh rlich rneli on d hu Berli tigt, de

heit näbe geren m ter er Boene chen B mar e u nt N onsk e g r vo omr Willi Fei zu beg iusſä er B ndertjä rlingten re E üb iſt. Wi der ür Zeit e ei ſchäll id en r. 35 omm en. v n Aw nand iſen er bei rück ange äle d erli tjähri mitWert Bann r Grhyde hör rke, ſo iſter und ſart Soſeren entgege hierauf yrick u r er er ſch Miniſterin Kuh wie dert W 7Vrre eſtimmu der W ndern nd tabi enereo R ans nd m h die enlehen zu ſterium r e je ter i m Gat d aus inets ellen dem itta lauf ehrer ndenb berſ einer en unſi w ielt ie ver Künſ Ro yn
priſt ermeſſers W ben d einpro t re hi ieſer U All Ge dorff Kri s hat d Vortp urgiſ t- S Re zum O inni ohnt ein legt nſt then A

un ers jede och b vinz uglei erzu m erhöchſ neral und egsmi atte S n Vo nder giſchen tand ſtaur pfe gen w e He leich len F F vomzur U g emp eſonde und W ſind geführ aus P ſtderſ -Lieut W reker Ralenn e höh Der Ar ſei ation r gefall ett rr v ter Hut R Sta
rege fohlen w mtmann in w rs au eſtfal die n ruſſiſ aris hi elbe de enant eitete n ajeſtä der hof ver Arbei in 5 zu Br en. e iſt Goßl als ettunge

iſt es Am n, ob in Fra e f di a Weitere ingetrof f der edyll em C euten Kaiſ zu e en w arl Wille meh O wied SW ts nicht i ge ſt rn gema el eit dem offen Dur N hef ant B er ſch ſſen ollte Vink ſech rere Gä ezem er ei u geſtedes ie wi geei in d eht en cht, vi Zum errei fr en n chrei achmi des Mi ron nell z erſtick erb kler äſ ber in M n bonAriaſe We vo og eines arg e V S neuer e von es iſitä ort fügte aber ſich We d en geſttag w
e Wagen ter Beri ſch e h tige nehm ereen degr Petershen r t. P theilt chling l wem e e a zoenn iemand in Wegt ei en. die auch rsb en otſ eters e en, den ange geſ v d im e ſehſchlu erhandl iſt bei in Wage i Perſönli eine A 9 Kaiſerli heut urg di eral chaft burz wird d Das G ohne i Bemi geben n bea gehrat wn en ie Ver ichkeit Auguſta Jhre Maj üchen mi eine nach App ter am der urch ei eſchä daß i ühen en Zei eldprami am dier ti ur hand G Hoſpi ajeſtä da e Ei geſu ert r l. einen äfts ihm n die it ſe ami unſe e Rin Verbi ars t werd ungefäl ger A v eſte pital ſtät di jeſtät nladu chte Aul r Dang Civil Pr geba Hilf Lie i ndtagrlwunk u e Wer 9 nnähe 333 bezi n Se nern e er e Se dann ozeß ch hren 5 Pebroch iung drhe Ba Togen nbah igüchl agan achmit h ſelbe wieder z. i r e man racht glichf Wi ehegebr g in B Di gen anzun n rüſti erde die E tag yöchſ in beſ wied ngen in G g vo nuar es L teriſi cher W we t ittw ge
ü ſcheint kei wi eſen günſti en, d H D von Ihr wi be lä e heu ein eit m chütz Sim bot gerich er vori nha giü et.über e Reg keines rd mi heit ſtige aß einr er hr e wi an te V hä ehr Wei ton n der ts rig ndl ücklichPei i t dieſ des n A zunä ich V Kai er Maj ir gere Zei tritt ndle erer Gä in Sö Ve zu G en Di un 10 1 erzugehen Reichege W ei ieſer A ges nächſt P ajeſtä erfahr Zeit verve dag u e Man zum K ywe d er log enſtog v Ange ßReiche werd ageſehliche be ne abge ngele ators Sonna noch Reuß deut ät der K en, di verweil s de ndlung ler gepflo aufe a em Gaſt der M erha vor e ß
Kör s Sch iche Re vorſteh machte genheit zurück bend gebe einige hat ſche B Aſerig empſ in er ihm drei an Gram un und aſthofsb Nain andel: e

perſch utz agege gelun enden Sach ſch zukeh gedenkt igen J heute otſcha emp ogin e gpgn rei Ox ram Unter in de re en.aft gelovge g des V Seſſi e zu after wahrn derſ agden früh fter i fangen Anw amilie mit de xhoft a haltu r dabei r Sco ein G undlich
ſt getan inſch utet erſicher u ſein worde aähr Von ſelbe thei Berun Wi hi eſenden re m B oth im ng äu in A rpion terervati rgän ürfte ung ein run orl eines hie Maj auf ehme verlaſſt Pri Wei worfe jeſe B enhei eines ſchi zend. e der K eſen em.walt ativen ung der rin gswe age Nach Der hieſi jeſtät ſeine n. aſſen nz Wech ni ne au eſtell it ferti Hauſ icken W Ton dohle b ſem Rdaß n eblaus age üb ſens gege richten Herr R gen Aufe dem g. Hoſen 7 achten ü ochen cht vera fgefaß ung ig ſein es un önne e, daß 7 bahnten ſt Hen di br t w ledigli we d mit de ſob die mpfadige dich ren an di er den nwärti ſich f eichsk nthaltes aiſer i nach ſten iquidir die Ha edet urde iglich rde it de ald eRi ſeit ei nähe rage en Mi ie h d veiſich ſei ortge anzl wied iſt d Wie noch te dafüt W r un als Ob er O er, e

nen d ichtur einige r zu t der H itthei ohe Gehei ſich i nen S ſetzt der7 erhol er B n G lan afür 1 ng drei en w d obglei eine gleich rdnun
keria p Suſtg i getr ma Bunte L Frirnger Fee e 9 eſſen Aheſe wer 200 Man d ſt faſt d ger et nJuſtiz- n gede abſ daß erlin th R edrich egerſ eſte er fang dem H fe t ferti dar xhoft chickt ein guter en er, rn

d er Fi ren r wird ber An nburg ar Sein Se undhei den hervor verm n nern wen wo e fur den unganzuba ie N m ev ina und ſeiti uns der A mini D g arbei ein fen R eit neueſ org ſe da Wern er n an n de r d zug nhnen euregel ent. S nzverw au g Erh mitget n niſteriu er ho beiten Sohn antz erfreu eſten wurde ehoben rauf eigert ern na der mi Mange W en Schlü derD Frage W J r ebungen heilt. ger m de He chverdie z. Z. in C Wn S W anf e die n t ſenemn Sgeheu e waren Seht R v e Kom Ach n in dent Rin ute u tn ver f, Wilh. eere Diff ction v f Bera e n nnahm ver als Ha un der GeiſtInn res R en. tskoſt eichsj rhand miſſi des „D Eine rühe d dfleiſ nterſt Reich elm, u S erenz erkau nlaſſu noch dte r des s Ga usbau ſorger ſt
eres di echt en i juſti ene o er „Deut beh es D ch, iſ gats skan und peſen n von 5 ft und ung d nicht ei ihm Wei ron i dächti de

abſeh die teck vo nkl. A zamt g gang ſchen erzig onne iſt na ſecretä zlei in ſtatt wur 550 M brach er H einge bei d eines im Gott gerſelten und den 77 ehe en, wel Wer gen retag ch zeh tär i n den g r den r V adehührer gkei s dert aus ntägi im mſtä en egen und einen ung n ſei eſtell d sſtatAla ten Se r gebühren d c wir ehe dem gigem Juſti des ände en Te Müll die Erlös G. Sii Der ung ruck tuKönigin ver dem n für m älde en Länge e tön Pitet jun ihrem d ſe ung Leben Kranten- Ka Vertla uvter a fi er ein ſchon j von 6 imon Wein en ſeine ing x nken ngekl jetzt ni 50 Sö Baſi ſein.beſeg e gſab alte 233 Pur n w bildet mehr n und Wortl auch J en ſo geſchied v ufman gten a elchen 2 di agt nich Ma hne likain ten unerf aut n fü tlich eben en or d n au us, te B 4 e 3 J t u rk. andsFeſtu erhal ella, u auriſch latze in ein ollen wi und d r Geld Be glaub nerfa nach r un en Si ſeit Ch er A us G und ei eſt eugen n de nerh Die der unun ten ſi nd ei e Ki mit gehend ir fü eren denen en hrene mitt iſere ittii ens ate uctio loga ein ellun ausſ m a eblich t ſelben
und g, und i ſind ins de önigs der D eren Veſa heu rei ienen daß daß e Mäd heilen Provi lächkeit“ gena au M n den u gab als S g ſtatt ſagen m Di en W nHiſe bin Ha iſt gan Von r ſpaniſ palaſt omkirch ſuch te er izende, mi und S da fü er vo inz groß und nnt wu argau Wein auch no heran funde in e mee

Arab a z von h außen ſchen De die R e ſteht ab b hebt. In mär n angene weni irgend Land e die das O de v wen ch die n, zu d dere S umg oher gleich enkmä eſid der efind m ob chenh ehme ger u ds ſo e und ſen G xhoft r Wei den h und d rklä er vo unſt rin w en verzi as eben n Ma t di äler enz d Jſ en blei eren S aſte res L nd lei gut aus entſt rün deſſ ein wä abe enſel arun rgela en chrö ſe
Die bar rig Thor welche uerr eg re r Be leibt n Stock war 71 a andene den wi en on viel wie von a ab deu S e3 e d es ka ieln t ſolch als k e daß Thei PrS d a n e er a an der Sinne et n gen De Kathouf S an rn den tonnen, ſt Se Ken b Gerſe c n rer 5 itt ttten rt. eine V efe eine J (dete e zwei rmen dari ge geh edro geſ übri etzi ich di gem Agr ie d ielbe zahle n e eller Fact riefe n
t Shuen re t Len derr x vor don ne nete hat i e Wineeneche, er ten pro e e An m l uje 2 äulenge gelangt em ma hlung n Pedr ift die 3 gemal ße ſi azar ſi dilla ißvolle S be ei von n uppel herau Z. W M r zurite Aus ſen“ Wir
e d n beim mit d e erſdemt'w un e erw nd w r Geliebee ben in klei rn die sgeſt Pet ord d der allen ate Sot in ei E der J ſtür gieb hie vecken eder elieb pe in ſoll ines inand n O wun ellt ersb es B nu Gr ott
Feſte enen k ſchö einen intrit nfanti mt w t, Me gin ſind groß ten D die Ge V Zim ünd rchef dero El urg a nalle rter bleib lein n gebi Hof t meh ntin urde edi g die me noch on emä on hier mer, i Al eſter olle f M gem rons ach S

a e tot ſin m a eſſen Seiten e e tth als r r führt ianges die bin e e
bis ndet ſich en n e ulen n zieht Seit rch nriqu r Archi rt, un der Caf alle G die Eri ie Gä rühmte Bew die treten dem d eine er ein G ei nehme itt.

teh get t, w en ſi in J ez d hitekt d n ſa d röß nner ärte n egu Ch ha er E es ne emei in Tri rrm Deck e en b Bildern en. W elcher ch w eruſ e Rib ur ach e Pi e un un n d alle nge orkn tt rzbi eben meind nkſpri7 i ſal ra von dem ilat d S gen es zu n zu aben u bei iſchof i de e mun mbare überall ringe Konin nen wid ver u em. Di erbau Sevi Ala do chönhei welch Du ſam elen um we ein feier Al Toeſe anli erbaute villa i zar elch heit e inkel men eilen nd be en ſi feierli tar Toaſtee en elt ie Thü en G eich nd auern woh eſu en B ere A Haus ge D ſchönſ r Fami n eten Ki en hi wied ganne in A er W acirten Sſag einen S n golde längs der d Vunteſte ir Fei r Kro Kath ß des iſt b an wie da d We u e d Den melo vereini m a n ad r
orhes i e anf en e r Sen m Boren of el a ges de r 2 s des a Don Da n ger n amuthi Lunte
en Befehl Sa Bhiſpn marm cethen v In ei und koſt- R e geſe das m rn eſſe b der D ete de aber einem um thümli dieſe zar ſtagnet erhallte der i a nd
der F. rig do Jago m De Flex u u e et Nit dieſ ten Luyfas d noch Tage Gaſt tief che Tra Knabe t Sinn Ia der eteſand Erd Köni „welch on F ußbod aufm ieſer ieſer ren v e. er wa pfän elche it. Hi ih lan ichen e Nach cht, di nan d timm Es i be drer in

ten geſch gs D er adri ens b erkſa br heili orge a ü Sch r ein gniß um 5 ier n exi z all kom t zu ie a em A en iſt un
Er oſſe b on P auf di gal edeck m, annte igen H nom ber d auſpi Ta von Uh hun riſtir e Aben poni beſch ndächti lta in j fei 3beſteh efind edro dieſer S Gro t und Kirch eine andlu men w em ei iel, d nz der dem E r V derte t ein end n irt, wi reib tig in de jenen eierli

t au Aſtgrel ma tell oßmei M e du Men ng wü berde igentli as i Chor rz t ur woll e m ach S ird en. Di iee n ernſ enens 4 der ſch Brude e im J ſter Eine nkel ge gr rdig h n ſo ichen des je knabe Ent und di te ein erkwürdi onn bei b ieſ nde V ten u en J
Bo aal morde ein e Geiſtli er Fr ier u nd klei chtet ein S tar gri ner n Ta ng d herr iſchof di nek rgan ren F nz, von wohn r

gen „derj det v groß ſtliche auen nd d einer o Auf r eiten rößer nach nz ſelb es Pa w en le dieſe dote g get eſten La er
Leiche tig on r Te ſaßen an flam Kerzen einem altar e Pa Rom ſt ſeh pſtes a huten Cerem Vor anzt. a et ndrateine mit F 11 rn an zu bei den u en ſonſt Lerſelpen bei pſt fan gefüh en Di ngeruf ſich da onie v zwei ebet e Herr

erhüt a e ſen Seiten 5 Kinoen izubeh d ſolch t n T Riuer gegen erbiete Jahr unick
in en u ar itet eiten vo pchen die hat. lten en G d n itte den m auf n. D Diri Reh w als ſp und ei vor r dem Al Ei ha Nachde vie ſi efalle ußten r geklei ußte. ſo d as di ektor

eihen Aßen an ine S den al ine d tte, v dem d ſich n n dar hier ſi eideten Dieſe aß die gan
vor d trüm Ritt chaar k Stühl ein. ränge erließ. di er G un bis an, d ingen Knab er wollte 5 Mem A pfen er aus leine en la De nd, i die M eiſtli auf d aß er und t en w merkt an

ltar beklei dem r Kn g n r Kro n wei deng he d en h befah anzen urden erktenaufgef idet u Mitt aben ach d nprin hevoll e, ſich en S eutige die Cer De zierten
tellt nd hi elalte und eſſen P z beg er Sti n dere a brine ZiN nter ei r A kehrt alaſt ab ſi immu en E geſtern ag fo onie laach Wagen n t mit n das iſt Abend e n

9 Gua ch rei das H mo, u m He eſenha zum H heit g d
erzogi dalq.i n S otel m d rzo fte G andku ach dgin b quivir chloſſe zurück ort da ge von ottesh ß lich en

eſuchen beabſi San L Fü s Din Mon ars mee
und ſichtigt Lac r mo er ein penſier inabgel

ſich dann De m rgen zunehm hieann di ort er K früh i en e Er
dir wir ano iſt ei ganekt n d de nenbo ein T gener
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hierher alteſtlteſter, ſind der Theilt. Aber nahme an dem Morde überwiwkg ten iheſt i noch nit amtlicz berannt gemacht. teſen. Des Preußziſche KlaſſenlotterieIſt ihre Bei der (Ohne Gewähr.) Waſſexſtandoſe am 13 Decembe ig am 1: der Unſtrut amh Lokales 160 Konnte ſenheger? ſenecdnnz, ker g. Kiaſe e Straußſnet
etſale Halle, den 14. De e en a um de Keden bel Magdeburg am 1ew e amr (Her e s iſt nur mit de den e We h
d vor 7 er Quellenanga m ewinn von 1 93 473Mädchen Wie wir ſoebe ngabe geſtattet.) 3 G n 1800 .4 auf Nr. 62 280 Böbrin n erfahren, hat der ordentli ewinne von 900 auf Kr rſennachrichten.t ren e h a e ger e e et aen ver A1 en an ihn ergangenen R b Um, ren Courſen auf ſpekulati und wit theilweiſe etend u lehrende Thätigkei lagen. Da derſelbe durch ſei günſtig, genden Notirungen la en fremden Vör.Mchen arg Weſen n chen und waſeniſes O Th Iwdjprie Handel und Verkehr n e Saft ver e Iengn c r

i z u beigetragen hat, das A e, 13. Dezember. (Ei ergehend wurde m Allgemeinſie unter ehen der Univerſität Halle zu heben und das An Geſtern hat hi ember. (Eiſenhüttenwerk T Der Kapital n einige Ultimeowerthe l W ru mehren, wird di hierſelbſt die General hale.) pitalsmarkt bewahrt e lebhafter gehandelt.r unfitt- Nachricht auch über den Kreis der in i z wird dieſe vertreten waren 4 enera verſammlung ſtattgef lagen und fremde e gute Feſtigkeit für hei iſt dnd unte hinaus große Freude in ihm den Lehrer Verehrenden Wie Si ren 419000 PrioritätsActien mit 34 gefunden behaupten. Die feſten Zins tragende Papiere k miſche ſolide An
h net I Seminar, wel hervorrufen. Das erwähnte ſtatiſti ie Sie bereits mittheilten, war di it 346 Stimmen. iuhig bei zieml e Kaſſawerthe der übrigen G ſacſtece ch zumeiſt
lücklicher J la welches ſchon jetzt ſeine Anziehungskr ſche auf 75/, pEt. für die Priori e zu vertheilende Dividend wurde mit 3 lich feſter Geſammthaltun Seſcſts r

änder ausübt, verſ g aft auch auf Aus S ie PrioritätsActien d 1 e 3 notirt A g. Der Privatdisken, auf verſpricht auch dadurch eine n tammactien vorgeſchl und I pCt. für die Deterreichtſche Eredit uf internationalem G nBerlin tung zu bekommen, daß das bisher i noch größere Bedeu ſtande wurde di geſchlagen, was genehmigt wurde d um Franzoſen und aktien zu etwas höherer Noti ne hen
hierhe dem ſtatiſtiſchen Amt be er in Berlin in Verbindung mit l Jn e die beantragte Decharge einſtimmi dem Vor den fremden Fo n Lombarden waren feſter und z mäßig lebhaft

ichen bei vor einigen Tagen im d nſee ähnliche Jnſtitut, wie wir bereits e e R. Pink, der nach den Sonne a d Herr behauptet zu enden Tag uſſiſche Anleihen und du No s
r e in kurzer Zeit eingehen P Theil mittheilten, voraus ſichtlich ſchied, wurde wiedergewählt. em Aufſichts en feſt und ruhig ar und ülener Vor

hen de legenheit bieten wird zur ur noch in Halle eine Ge ten Was rerhle hig, inländude uhewarngriengJewerh I unſerer Zeit zu ſo großer Wichtigkei g auf derartige, gerade in Marktberi Kommanditantheile, O anraktien waren feſt nd ruhi ken n
g. ichtigkeit gelangte Thätigkeit. wei r den 19. Dece s e vwei t r Bank etwa g. ger n
n s glatt Kandweizen 184—190 Ein Montanwerth e Feſt und ruhig Brauereiin's Ver weizen 165--170 R er engl. Weizen 174—-180 .4 Stammprioritä e ſchwächer Laurahütte und D h170 192 Landg oggen 148-—160 Ch Rauh nach äten wenig verändert. Jnlä ortmunder Union b

000 er evalie ſchwacher E Jnländiſcheet Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung W hauſen d n ſeſgwachl arten e Stammeſtätigt, er Abdruck unſerer Original-Correſponden 16 den 13 December. P urſe um 2 Uhr Schwä „Mlawka feſt. nvlin m A bis 17 er. (Pro 100 Kilogr 527,50, Oeſt Schwächer. Lombard 9rlin mit S SDuellenangabe geſtattet.) zen iſt nur mit Gerſt 7 40 Roggen 15 gr.) Weizen Oeſterr. Creditactien 477 en 236,50, Franzoſ ie. Majeſtät der Köni erſte 14 4 bis I6 bis 16 50 Prioritäten 81 75, Laurahü 50, Dortmunder Union S zoſen ldem GymnaſialDirekto nig haben Allergnädigſt geruht: 14 A. Erbſen Hafer 12 z. Deutſche Bank 146.50 urahütte 113,75, Darmſtädt tanim/r Dr. Gerhard g Kartoff Speiſebohn bis bur „50 Disconto 186 62, F er Bank 154,25burtsta Rothen Adler Ord ardt zu Eisleben d 6 rtoffeln 380-4,20 .4 en 4. Linſen ger 206,75, Mainzer 10 Freiburger 118.50, Mecki lOrden vierter Klaſſe dem S r 8 Pro 1 ke.) Rindfleiſch Stroh 4,50—5 uferbahn 194,37 762, Marienburg 9037, Rechte derr Künſte vom Stabe der Unteroffizi ergeanten Schulz fleiſch 1,20—1 S. indfleiſch 1,10--1,80 7 Heu Galizier 18 Oberſchleſiſche 37, Rechte Oder n
t zier Schule zu Wei 5 fleiſch 1. 40 Kalbflei 30 4. Schweine zier 12287 Elbethal 331,60, Oeſt Oſtpr. Südbahn 126 nten Feſt Rettungs Medaille am Band eißenſels die er 2 7 8 ſch 0,80— 0,90 .4. H Gotthard 95,25 31,60, Oeſterr. Nord 37. le zu verleihen Butt Geräucherter Speck Hammel Heſter 25, Buſchtehrader Bahn 78 rdweſtbahn 311,00 nr Hals S Heckllingen, 12. D er 2 Eßbutter 2,2 (hieſiger) 1,60-—1,80 err. Papierrente 66.,25 n 78,50, Rumänier 102,12, i12. Dezember. Ueber die ber 3,80-—-4 .4. Käſe 4 20-2,40 (à S 117,62. Jtal 25, Oeſterr. Silberrent 12, nßler der und geſtern gemeldete Einwähn eber die bereits vorgeſtern B e 450 Schock) Eier O aliener 89,75,. Ruſſen nte 66,75, 1860er Looſe 9

uns von geſchähter Handen eihung der Kirche zu Hecklingen Berlin ven 13. Dechr. Wei eſterr. Goldrente 83 25, 40 alte 85,50. Ruſſen 1880er 71tt och folgender Berick r gen geht ſchäftslos, Termine g vers zen pr. 1000 Kilogr. ten 197,50, R 25, 49 Ung. Goldrente 7 n
a V I n hege wie gente ege e et t n e t t n dent d. m be wetteteten u l r erter e welche lehtere troß. des nicht ge bis J qualität 179 bez. pr. di nalität ber. er 2 nAus in großer Za l ge is Jan. 1884 180 dor. en Monat und 3 unand im mm die ge a De hochgeſtellte e r es a bez. Mai/ J t s r re bez., Welt Man Telegra i in den taurirten e de der Einweihnngefeier s Kilogr. loco u Lerntceifeſert A Bremen, 13 ger e rer hdprämie Adtag, die Kreisbeherden ren Bervbur vertreten. Auch der Liefe eis bez. Loco 140—l48 gelundigt Ctr, der deutſchen Geſeltf zember. Die Rettungsſtation Spi l
chs Eie der Umgegend waren in auſ Bernburg und die Geiſtlichkeit r 130 bez ruſſ. 145 nach Qualität bez. Am 1 eſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchi n Spiekeroog

Wittwe hatte als i ehnlicher Zahl vertreten. Di i7—148 bez. feiner 15 158 bez. inländiſcher mitte m 13. Dezbr. von d iffbrüchiger telegraphirt:nöglichſt ſendet te als ihren Vertreter den G u. Die Herzogin Monat und Deib 4—155 ab Bahn b er mittel Stark, geſ em engliſchen Dampfer „V egrappir iel. Das am Mor en rafen Lüttichau ent nuar- ecbr. 1883 bis Januar 1884 15 z ez. pr. dieſen geſtrandet auf dem O ſ erong Kapitän anwerden glücklicherweiſe in den gen herrſchende Schneegeſtöber legte ſi r-Februar 150 52-151 dez, Mä 150 1505 bez. Ja- rettet durch das R ſtſtrand der Jnſel, 13 P e10 ühr die Eiſenbahn Wege Vormittagsſtunden, und gte ſich 15125--15l, -5 bez. M S därz-April bez. April M R ettungsboot Aurich“. S erſonen ge l
di iſenbahn die letzten Feſtgäſte herveifüt nd als nach Juli 1525 bez. nene ettunsboot 6 Stund n Sturm aus Nordw llungen e ſich ſo ziemlich geklärt g her eiführte, hatte der 150 200 Gerſte pr. 1000 Kil bez. Juni W en unterwegs. eſt. nWinde mit den t und luſtig flatterten die nach Qualität be ogr., große und kleine ien, 13. Dezember l
aren. Gegen yr begaben ſich die Fef ilweiſe geſchmückt feſt, gekündi Hafer pr. 1000 Kil bez. Brenn zepräſidenten an Stelle d er Wahl eines nrhandelt freundlichen Schulſaale in ie Feſttheilnehmer nack ſt, gekündigt Ctnr., Kündi Kilogr. loco ſtill, Termin dieſen Poſten ni e des Fürſten Lobkowi ir We jottesdi le in welchem wäh Ach dem 162..4 nach Qualität bez. Li igungspreis bez. Lo 5 oſten niedergelegt hat obkowitz, welcher

r Wein- Gottesdienſt abgehalten worden i rend der Bauzeit der merſ alität bez., Lieferungsqualität 1 ez. Loco 124 bis Graf Richard C yal, wurden 293 Stimmcorg nahm Herr Pfarrer R ſt. Jn kurzen herzlichen W rſcher, mittel ver qualität 126,5 bez. rd Clam Martinitz erhielt 151 Sti en abgegeben. nScorpion dieſem Raume euß im Namen der Gemeinde n orten bez. ſchleſiſcher preußiſcher, mittel be pom auf den Gegenkandid I hielt 151 Stimmen, wäh nInweſen- bensbund r welchem dreimal die Confi inde Abſchied von bez. pr. di bez. ruſſiſcher 128 ab K z guter p idaten Klier 131 Stimmen fielen rend i
r rt, gar manches B rmanden ihren Glau- z. pr. dieſen Monat und Decb ahn bez. guter eſt, 13. Dezember. D fielen. nKohlen empfangen hat. Nach dem 6e rautpaar den kirchlichen Se nom. Jan. Febr. a cbr. 1883 bis Jan. 1884 12 heute, die A as Abgeordnet n

Vott“ per en Segen Mai 131,75--132 bez. MärzApril 127 nnahme der Ehegeſ enhaus beſchloß h
daß die ſegne Gott verließ die Feſt eſange des Liedes „Unſern Ausgang 1 bez., MaiJuni 132 15: bez, April. davon d ſegeſetzesvorlage aufreSchulhaus und ſtverſammlung in feierli gang 133 bez. Mais Juni 132-—132 5 bez. Juni Juli die Si em Oberhauſe Mitthei chtzuerhalten undbald er Amts: nd begab ſich nach der Ki ierlichem Zuge das kündigt is pr 1000 Kilogr. l z,, JuniJuli die S eilung zu machen. Hier nAmtstracht trugen di er Kirche. Die Geiſtli g Ctur., Kündiaunze loco ſtill, Termine ge itzungen bis zum 10. J Hierauf wurden nrdnung der, Geiſtliche gen die werthvollen kirchli e Geiſtlichen in nach Qualitä aungspreis bez. L Januar vertagt 3kirchli lichen Geräthe. Schulkin- ät bez. pr. dieſe bez. Lgco 139-143 Paris, 13. gt.

nen Sie n en i l gen ne des Se erhg e n rr Laune Schlüſf n der Kirchthür erwartungsvoll uen bildeten den 100 Kilogr rün nach Qualität bez. r bez., Sitzung des Senates b es Jnnern. Jn dfür den Serh durch Herrn Regierungsba gsvoll der Uebergabe des raps ver ünd. Ctnr., Winterra e Oelſaaten pr. der Deputi rachte der Miniſterpräſident y di n
den Leiter d baumeiſter Bieymänn bez. Winterrübſen ps bez. Sommer- putirtenkammer ange ſident Ferry die von

nächſten der Geiſtlichteit 9 r des Renovirungsbaues aus bez. Rüböl bſen bez., Sommerrü er Der Se angenommene Tonkinkrediarrte. Herr P an die Vertreter C odl pr. 100 Kilogr. mit errübſen nat beſchloß die Dringlichkeit für di reditvorlage ein.
ab und ſorger der Gemeinde Heckli farrer Reuß, der würdige S tnr. Kündigungspreis Faß, Termine feſt gekünd in parlam ringlichkeit für die Vorldächtiger B ecklingen öffnete die ge Seel ohne Faß b is ber Loco mit gekündigt entariſchen Kreiſen v die Vorlage. Wie
dausbau G ger Bewunderung betrat Pforte und mit an-1 ez. pr. dieſen M Faß vez, nächſten S erlautet, wird d iotteshaus, das i ß en die Verſammelten d aächti 884 65,6 bez. Januar onat und Decbr. 1883 b ra onnabend über die Hi as Kabinet am
r on im Ausſtattung auf in ſeinen edlen Formen as prächtige bez., April. Mai 6 uar- Februar .4 be z bis Jan. für die Armee i Höhe der neuen Kredig auf alle Anw rmen und ſeiner ſtilgerecht ai 65,7— 65,8 b z., FebruarMärz ee in Tonking pr editforderunges unter druck machte. Jn eſenden ſichtlich de gerechten pr. 100 Kilogr. ez., Mai. Juni b faſſen, da di pro erſtes Semeſter 18der That, auf den erhebendſten Ein- Spiri gr. 4 bez. loco ez. Leindl da die von der Deputi r 1884 Beſchluß
eſtellung ſtolz ſein. Dieſe altehrwürdige uf ſeine Kirche kann Heckli Spiritus pr. 100 Lit bez. Lieferung forderun 5 eputirtenkammer bewilli iBaſilika iſt ei ürdige Kloſterkirche, ein Hecklingen gekünd. Liter, Kündi er à 100 10,0000 bez. g nur für den Zeitr illigte Kredit
er Wein lanbe ſt eine Perle unter d che, eine um 1130 erbaute b Kündigungspreis o. Termine feſt gilt. Gleichzeitig wi aum bis zum 31. DM nds, und es iſt den romaniſchen Bauwerken D e bez., pr. dieſen Monat s bez. Loco mi eſt, Gleichzeitig wird das Kabi Dezember d. J.
i Söhne derſelben bald nur zu wünſchen daß uwerken Deutſch bruar 47,7—-47,6 Decbr. 1883 bis J t Faß es nöthig iſt, wei abinet auch die Frage bl Vollend auch die äußere Geſt bruar 47.7 h ää- 427 bez. F an. 1884 u. Januar Fe g iſt, weitere Verſtärk Frage berathen, ob
irk. Die ten noch fehlen ung gelange durch Auffü ſtalt April b 7 W bez. Febr. März ar Fe Der „Temps“ ß ungen nach Tonkirk. Die en ehlen Thurmes Macht ufführung des zwei- 49,2— ez., AprilMai 49-—4 März bez., März „Temps“ beſpricht ein ing zu ſenden.
yeblichen Klänge der Orgel durch den ächtig brauſten di 9,248,9--49 I b 548,8 48.9 b z. peſch eſpricht eine von dem „Standard“
Dienſtaz Ueberzeugrng, daß auch di n und gewährten alsbald di iter à 100 10,000 49,9 bez. Spi Admiral eine Revolution ausgebNenſta werks ſene gut ie akuſtiſchen Verhältniſſ ie bez. o 000 loco ohne F piritus iral Courbet 6000 Mann Verſtä gebrochen und vom
lich der Schröte! günſtige find. Nachdem L iſſe des Bau Wei äß 474 47,3 und erklä un Verſtärkungen verlf derr Superint zenmehl Nr. 00 2 t rt, der zweite Theil di rlangt ſein ſollenGunſten Herr Probſ T Bernburg den Weiheact perintendent u. 1 2200--205 6 50-—24,75, Nr. O 2 der erſte Thei heil dieſer Depeſche ſei nicht richtie Prebſt Körner aus Großmühli et vollzogen und brutt 50. Roggenmehl Nr. 4,75 23,00, Nr. 0 ſte Theil werde von kein i che ſei nicht richtig und
eladener Theil des Gottesdienſtes mühlingen den liturgi rutto incluſ. Sack, Termi enmehl Nr. O u. l pr 100 hat wie die übri n er Seite beſtätigt. Mdie Kanzel un iſtes geleitet beſtieg H giſchen preis be ine höher, gekünd. 100 Kilogr. übrigen Mitglieder des di arquis Tſeng
daß er i zel und hielt die Feſtpredigt ü g Herr Pfarrer Reuß 20 z. pr. dieſen Mo Ctur., Kündigunge ladung des Mini es diplomatiſchen K ie Eie Kip. 15 V. 8. Je e gt. über die Worte i 10 bez., Jan. Feb nat Dechr. 1883 bis Jan ist g des Miniſterpräſidente orps die Ein
n echten ſelbe auch in Ewigkeit „Ji ſus Chriſtus geſtern und m Hebräer-kis 26,60 be Februar 20,35 bez v is Jan 1884 Dezember c. angen n Ferry zu einem Diner

W l ä d r as x n e e t Leipy n T be Apia n 30 Siſte ahliwe Ungingefälle ver r und Wiſſſcyen
en tteshaus in ſeiner neuen Geſt orte: Was ſagt uns dieſes Ko. ne er zroduktenbörſe vom 12 yon, 12. D orgerorimen.

r. e z run alle dächtigen in dem wei enſtes verweilte ein großer Thei noch 162 bz. neue r 1000 g90 netto loco hie 9 bz. Gerichtshof fü „Bellecour“ von dem hiin ſt der An bz. neuer tröckener 160-- o loco hieſ. alter 150— f für ſchuldig befund em hieſigen
Nachmittags 2 h wort Raume in ſtiller B 2 n bz. Unverändert 168 bz. f er 150-- worden nden und zum Tod iverſammelte ein ewunderung. 168 b Gerſte pr. 1000 Ko. nett remder 150-162 ode verurtheilt

de hat d im Saale des Gaſt ein Feſtmahl etwa 100 Theil- z., feinſte über Noti o. netto loco hieſ, neue 15 Moskau, 13rinkſprüche, dem C hauſes zum goldenen Ster per 1000 Ko. nett otiz, geringe 1402-145 „Reue o 13. Dezember. Dials ein wenn dugen em Charakter des Feſtes und tern. Viele 144 netto loco hieſiger 145-—-15 bz. Hafer Wladiwoſtock werde ei r. ie „Wedomeſti“ melden, ineſſen, unterbrachen das nd der allgemeinen Stim bz. Mais per 1000 55 bz., ruſſiſch e e eine Spezialkommiſſi en, in
emeinde Toaſte Se Ho en das Mahl; erwähnt ſei im Donau 147 b Ko. netto loco ameri er 138— des Militärgouverneurs ei iſſion unter dem Präſidiu

et e e errn Superintendent Schrö e Herzogin Witt o. netto loco 66,5 co 15,50 b n er Landſeit o oſtock und deslacirten zogliche Miniſterium chröter-Bernbu ittwe Bf. Unverä 50 bz., pr. D z. Rüböl e, ſowie eines Theiles Hafens von
von Herrn Pfar rg, auf das her- F erändert. Spiritus pr. I ecember Januar 66,50 Rom, 13. der ſogenannten Ruſſenieiſe den von Herrn Fabrikinſpekt rer Reuß, auf den Landto aß loco 47,10 G. Weni us pr. 10,000 LiterP 13. Dezember. Das Kriegsmini uſſeninſel.

Conſiſtori pektor HohmannHeckli Landtog Bres G. Wenig verändert Procent ohne erhalten, Vorberei as Kriegsminiſterium haContre vo orium von Herrn Kam ecklingen, auf da reslau, d. 13. Decbr. S Vorbereitungen zu e z ha BeſehlTrinkſprüche a mmerherrn v. Trotha E s pr. Tecbr. 47 20 b Spiritus pr 100 zuhaltenden T iner über 30,000 M iruthigen Ab uf die Gäſte die i „„Es folgten ez. April Mai 49 Liter 100 pCt. altenden Truppenrevue zu tre ann hier ab
n den thun Wueſſinge ahnt de bh ehren Arie Mat r t r rn r We rege zu Ehren des deutſchen
der in e in der Kirche e wieder eine große Zahl bachtiget pr. Decbr. 67.00 bez Ap Mai Jun 151,50 be Rubbl tom, 13. Dezember. De iger Wetter Regneri pril Mai 67,00 b d bez. Rüböl Del Giudice b putirtenkammer. Mund be 7 Wittenberg 13. D egneriſch. ,00 bez. Mai Juni b rachten einen Antrag ei Morana undfeierlichtet 13. ecember. (Die Bei Stettin, den 13 ez. tigung der Regi g ein, betreffend die Ermächiſt un ichkeit des bei ſeiner eh eiſetzungs bez. pr. Decb December. Weize 4 Berli gierung zur Zahlung der italieni rmäch-

enen Mu renvollen That r. Decbr. 184,00 bez., pr. April z en unverändert, loco erlin. Der Finanzmini g der italieniſchen Rente ijenen sketier S ertrun- unverände pril Mai 1 anzminiſte 43 hen Rente inunter einer überaus ahtee ert) hat am Mittwoch Nachmittag den Knvol ſt er. r. e 00 ver r re Antrag einverſtanden. ſich im Prinzip mit dem
Menge wohner ſowohl als n t gieſiger ein d h S Spititus t eher 4150 be d Ahri Rat r zu gberweiſen beſchleß. den Antrag der

Landrat ärtiger ſtattgefunden den köni r. April Mai 48,30 b loco 46,80 bez. pr. Decbr. 49 ai welcher Form er d damit dieſe beſtinz, von ti h Herrn v. Koſeritz, Herr B den königl. Hambu (30 bez. pr. Decbr. 46,70 bez., r dem Etatgeſetze als mme, inje n Bürgermeiſter D t ra, d. 13. Decemb werden könnte. D Zuſatzartikel eiten acht e Herren Stadträthe Naumann, Voi r. Schild, Termine ruhig, pr. Decbr. er. Weizen loco z Der Vorſitzende der Kommiſſi nverleibt
pr. 180 00 B unverändert, auf werde morgen der K er ommiſſion erkläUeber Suni de Herrn Superintendent Ri oigt und Major a. D 187,00 Br., 86.00 G. R r., 179,00 G. pr er Kammer weiteren Beri rklärte, er

.Rietſchel, H ruhig, pr. D Roggen loco unverä Avril Mai Valencig, 13 n Bericht erſtattenJahr Direktor Rhode, das chel, errn Gymnaſial pr. December 12800 Br., verändert, auf Termi 13. Dezember. Der rdie geſammte Offizierkorps Br. 143,00 G r., 137,00 G. pr. A ermine heute Mittag hier ei deutſche KronpriDa 2 ganze 3. Compagni ps der Garniſon, loco 67.50 Hafer und Gerſt pr. April Mai 144,00 ittag hier ein und wurde onprinz traf
5 M gnie, von jeder der übri 4 50, pr. Mai 67 00 e unverändert. Rüböl ſt der Behörden am Bahnhofe von d idaß die ann von jeder Batteri igen Compagnien Br. Doeb Spiritus unverä öl ſtill, örden und der deutſchen Koloni en Spitzen

meriten wir i atterie 1 Unteroffizier und 6 April M chr. Januar 407, Br erändert, pr Decbr neralkapitain und v olonie empfangen. Dr wollte wir im Tra zier und 6 Mann be- ril Mai 40, Br Wetter Verä Januar Febr bi nd der Civilgouv gen. Der Ge
ierten d uergefolge. Ueberreiche B Liv etter: Veränderli uar 40*, Br. bis Jativa ent erneur waren dem Krwurden en Sarg des Dahingeſchi e Blumenſpenden erpool, den 13. Decemb r gegengefahren, wo d i onprinzen

ngeſchiedenen idi Umſatz 8000 Ball er. Baumwoll denſelben am B wo das Offiziercorps dDer Zitzlaff hielt in der üb Herr Archidiakonus Amerſka allen davon für Spekulati e (Schlußbericht) ſelbe ahnhofe begrüßte. Nachmi ps der Garniſon
greifende Rede erfüllten Schloßkirche eine Alle ti e träge, Surats ruhig. on und Export 500 Ballen n die Reiſe über Nachmittags ſetzte der Kronen ſodann der J der faſt kein Auge thränenleer blieb ſie e n e Mal San eiſerung m Wetter iſt ſehr heiß. Tarragona nach Barcelona fort. Do

ehe s tem en gw die Kollegienſtreße o Fetrgienm Berlin den 13. Decemb s el Junt Zu t h 13. Dezember. Großfürſt Pin ar ſprach der ob z., pr. dieſ eher Petrol eute ürſt Paul vandkuß iche noch einige Worte p engenannte Geiſt- leum en Monat 26.8 26,9 eum 100 kg loco auf der Korvette on Rußland n
erer hingbgelaſſen vie en n e Grabe. Der Sarg wer 8,75 et e Se white loco 8,80 S r er nprrg Petro ſchifft. „Svetlana“ nach Athen einge

kühle Erde deckte ei gen Ehrenbezeugungen erfolgt t Gd. Br. pr. December Kairo, 13. Da Lage t einen de Relting aiter e e cm Eainhbea ge ee Ahlabſetee War venger bot ane T n den übri eimge- l. ,80, pr. Mä ,60, pr. Januar 8,65 ahr bezi ae T übrigen Ertrun eimge zahlt. Antwe rz 8,90, pr. A 65 2 tiſche Pfund; eziffert ſich auf 2800 5d r vie rer g. eher e ber n e ſage Anpetien beziffern entvalten die geben Wecher chter he r des u ig. N Februar 22 Bf j d und die Exp di ninx dhc ute zur Ruhe beſta Standa ewHort, den I2. pr. Marg 22 jedoch nicht die von der i e Expedition nach dem 4rinz die eit an 12. Dezember. on ſtattet. rer er in Rework 9 Gd. rege Ketrol um Entſchädigung der internationalen Kommiſſio Sudan,
begeben eit von der kat ſche Kirche. roleum in New do. in Philadel gsſummen. n zuerkannten
s gah zum Bau einer Cihebeth tag Gemeinde betriebenen San An w. York 724, do. Pipe line Luit et Tunis, 12. Dezembaiſerin v Kir 0 m cates er. Arton Oeſterreich ein Vatra r 768 r der bei S R dſfer Saale bei ſaue (an der Königl. S engliſchen Kriegsſchiffe Nachforſchungen nach dem

ark zugegangen. am 14. December An Werner nie an am neuen ünterheel e ges jetzt vergeblich geweſen r W e Dileeveierhaupt 2,2 24 es berei eſen. Em franzöſiſches x26 Meter. on nach en a 9. d. eintreffen ſollte, n Telws
eftigen Sturme hier eingelaufen n und l

0

n



v Dividende W Meininger Prämien 116.256 2 86,908 ilOberfchleſiſche 275, 4003 d. Genndered.. h. Br. 5 160230 gute (3 2 tBorſiner Börse V. 13. December. e. u. v i ins h r e n eig au e.
82,25 ommerſche rz. ge r s ehe h. Acht reuß. Bd. untb. r. i 5 110-60 el Zinkhütte 8 103,008Seſtri St. Bahn (Ri. p. St) 6173 e 527 de Geld Prior. W i etwa e 88 88: 9321 227,0063 Semb.-Czernow. II. (gar.) 5 (84,608 o. V. u. 485Deutſche Fonds. e en e e 8 e a e en eLüs. gut e uoſen-Crenzburg 090 29,108 do. gar.) 5 72 J Gentrete: „errrit -90b5 gulkan 1 37entſche Reichs Anleihe 4 1101,90b gte Oder Uferbahn 9 831. 154, /50b Ocſterr. Steteeht 3 474 t e 3 5 104,306 Seſteregt. üttaliv. io es s6,h *721187 r ult. 9 d. r dort z 19 Aloe 3083 Weſtfältſche Union on 9 9 6, 6661di couſol. 4 101,„50638 z. „Perdublg 3. 2, 61,206 do. Tr gar.) 3 3657.50b3 o. z B. 42 39 876
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Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

15. Sitzung vom 13. December.
Haus und Tribünen ſind ſchwach beſetzt. Am Mirniſtertiſche:

Miniſter des Jnnern v. Puttkamer, Juſtizminiſter Dr. Fried-
berg und mehrere Regierungs Commiſſarien.

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung kurz nach 11 Uhr.
In der geſtrigen Sitzung war wie ſchon kurz erwähnt auf
Anregung des Abg. Lieber (Centrum) beſchloſſen worden, in eine
Beſprechung der Jnterpellation Stengel einzutreten, be
treffend die Vorlegung eines Geſetzentwurfes über die Heranziehung
der juriſtiſchen Perſonen zu den Gemeindeabgaben in den Land
gemeinden der fieben öſtlichen Provinzen und der Provinz Schles-
wigHolſtein. Das Wort hierzu nimmt zuerſt

bg. Dr. Meyer: Die Frage ſei bei den Berathungen der
Eiſenbahn Commiſſion in Erwägung gezogen, habe jedoch zu keinem
Beſchluſſe geführt, da man erſt die Anſichten im Plenum darüber
ren wollte. Der materielle Jnhalt der geſtrigen Erklärung des

iniſters hatte ihm zu Bedenken Anlaß gegeben, da derſelbe ein
Roth Geſetz in Ausſicht geſtellt habe, d. h. ein Geſetz, welches ſchnell
und nur für kurze Dauer zu Stande kommen ſoll. Jn einem ein-
zigen Geſetze könne die Vorlage nicht erledigt, vielmehr müſſe jede
einzelne Materie in einem beſondern Geſetze und möglichſt endgil
tig erledigt werden. Am beſten ließe ſich die Angelegenheit reiflich
durch eine Landgemeinde- Ordnung regeln, doch habe der Miniſter

früher erklärt, daß die Staatsregierung ſich vorläufig nicht mit die-
ſem Gedanken befaſſen we. de. Das Communalſteuerweſen der
Eiſenbahnen müſſe für ſich geordnet werden. Dem Communal-
ſteuer-Privilegium der Staarsveamten ſtehe er ſympathiſcher gegen
über als die Mehrzahl ſeiner Freunde, doch müſſe hier unterſchie-
den werden zwiſchen politiſchen und ſolchen Beamten, die im wirty-
ſchaftlichen Betriebe thätig ſind. Letztere müßten zur Steuer her-
angezogen werden, oder der Staat müßte die Communen für die
ſen Ausfall entſchädigen. S

Regierungskommiſſar Unterſtaatsſekretär Herrfurth weiſt auf
die geſtrigen Erklärungen des Miniſters hin und betont, daß die
Regierung in eine materielle Behandlung der Frage hier nicht ein
treten könne, da das gewünſchte Geſetz noch in Vorarbeit begriffen
ſei und auch die Allerhöchſte Ermächtigung noch nicht erlangt habe.

Nachdem Abg. Büchtemann dieſe Erklärung um deswillen
bedauert, weil eine eingehende Beſprechung der Frage der Eiſen-
bahnkommiſſion, die eben den S 10 beräth, zu gute gekommen ſein
würde, wird die Diskuſſion geſchloſſen.

Demnächſt fährt das Haus in der zweiten Berathung des
Staatshaushaltsetat fort, und zwar bei Cap. 74 des Aus
gaben Ordinariums der Juſtizverwaltung.

Abg. Weſterburg weiſt auf die Ungleichheit der Vertheilung
der Landrichter in einigen Städten des Rheiniſch-Weſtfäliſchen Jn-
duſtriebezirks hin, wo ſtellenweiſe erſt auf 22000, bezw. ſogar
46 000 Einwohner ein Landrichter komme. Abg. Bieſenbach
wünſcht eine allgemeine Vermehrung der Richter. Jhnen ant-
wortet

Regierungskommiſſar Geh. Ober- Juſtizrath Schmidt, daß
nicht die Bevölkerungsziffer, ſondern der Umfang der Geſchäftslaſt,
d. h. die Durchſchnittsziffer der Prozeſſe, bei der Vertheilung der
Richter maßgebend ſei. Eine weitere Vermehrung der Richterſtellen
im Sinne des Abg. Bieſenbach werde den Etat doch ganz erheblich
mehr belaſten. (Sehr wahr! rechts.)

Abg. Dr. Wehr betont die im Lande allgemein herrſchende
Anſchauung, daß die Richter jetzt weniger zu thun haben, weshalb
eine Vermehrung der Stellen nicht wünſchenswerth ſei. Das Be
dürfniß der Erohlung und der wiſſenſchaftlichen Beſchäftigung ſei
für die Verwaltungsbeamten ebenſo gut ein Bedürfniß, wie für die
richterlichen Beamten.

Bei Tit. 2 beklagt Abg. Ro eren die häufigen Hin und Her-
Verſetzungen von Aſſeſſoren behufs Vertretungen der Grundbuch-
Richter. Es komme dadurch einerſeits kein rechtes Vertrauen zu
ihnen ins Volk, da ſie ſich nicht recht in die lokalen Verhältniſſe
einarbeiten könnten, und andererſeits würde den Beamten ſelbſt
leicht der Beruf verleidet. RegierungsKommiſſar Schmidt ent
gegnet, daß in der Arbeitseintheilung für GrundbuchsSachen ſich
nichts ändern laſſe, weil dieſelbe durch Beſchluß des Oberlandes-

erichts- Präſidiums endgültig geregelt ſei. Die Schwierigkeiten derDrhandlung dieſer Sachen anerkenne er vollkommen, doch müſſe,

bei der Wichtigkeit der Frage, die Anſtrengung aller Kräfte auf's
entſchiedenſte verlangt werden.

Juſtizminiſter Dr Friedberg erklärt, daß er gern öfter in die
Arbeitseintheilung an den Landgerichten eingreifen möchte doch
werde er daran durch feſte Beſtimmungen gehindert. Die Arbeiten
in Grundbuchſachen ſeien ja ſehr ſchwierig und nähmen die Kräfte
der Richter beſonders in Anſpruch. Allein er ſei ſtete darauf be
dacht, ſolchen Beamten, nachdem ſie ihre Schuldigkeit gethan, durch
r in beſſere Stellen eine gewiſſe Belohnung zu Theil werden
u laſſen.

Bei Kap. IV. bringt Abg. Weſterburg die vielfach laut ge
wordenen Klagen über die Zunahme der Verbrechen und Ueber
füllung der Gefängniſſe zur Sprache. Mit Unrecht bezeichne man
einen Rückgang der Religioſität und Moralität als Urſache dafür,
die Gründe ſeien vielmehr in anderen ſozialen Momenten zu ſuchen,
wie das auf 30 jährige Erfahrung ſich ſtützende ſtatiſtiſche Werk
des Geh. Ober- Juſtizraths Starcke zur Genüge darlege. Jn hohem
Grade haben allerdings die Meineide zugenommen. Dies liege aber
vor allem in der Aenderung des früheren Vereidigungsverfahrens,
indem jetzt die Zeugen vor Abgabe ihrer Ausſagen vereidigt

Halle, Sonnabend, 15. December 1883.

Abg. Günther bellagt das Schwinden der Feierlichkeit bei den
Eidesabnahmen.

Juſtizminiſter Dr. Friedberg erklärt, daß er, wo er perſön
lich dazu Gelegenheit habe, gerne für die Beobachtung der Eides-
feierlichkeit ſorge. Grundſätzliche Belehrungen und Unterweiſungen
könne er nach dieſer Richtung den Gerichten von Amtswegen nicht
ertheilen.

Dem Abg. Stroſſer, welcher die Verbrecher- Statiſtik zur
Sprache bringt, antwortet der

Regierungskommiſſar Geh. Ober- Juſtizrath Starcke, daß das
ſtatiſtiſche Material der Gefängniſſe leicht zu Trugſchlüſſen führe,
weil häufig dieſelben Verbrecher aufgeführt würden. Man müſſe
ſich vielmehr hier an die Geſchäftsberichte der Juſtizverwaltung
halten und dieſe weiſen neuerdings einen Rückgang auf. Die ſeit
1881 eingeführte Reichsſtatiſtik welcher die Kopfzahl der Verur-
theilten zu Grunde liegt, wird ebenfalls zur Klärung der Frage bei
tragen, deren abſolute Beantwortung zur Zeit unmöglich ſei. Was
die Gefangenenanzahl betreffe ſo ſei dieſelbe im Jahre 1882,83
C das Vorjahr erheblich geſunken und es ſtehe ein weiteres

inken zu hoffen. Auch die Zahl der Vagabunden hat in den ge
nannten Jahren eine Abnahme erfahren. Die Berliner Verhält-
niſſe betreffend, ſo haben in Moabit in einem Monate dieſes Jahres
800 Unterſuchungsgefangene geſeſſen h 1200 in demſelben
Monate des Vorjahres. Bei der Zu und Abnahme der Verbrechen
ſpielen die Nahrungs- Verhältniſſe eine hervorragende Rolle, wie dies
an den ſogenannten Noth-Jahren nachgewieſen werden kann. Der
letzte große Krieg gegen Frankreich habe nach der erwähnten Richtung
nicht nur nicht nachtheilig, ſondern günſtig gewirkt, inſofern er das
nationale Bewußtſein gehoben. Auch die in den letzten Jahren
wieder beſſer gewordenen Ernten haben ihre gute Wirkung geübt.
Das Jahr 1871 möge man ja nicht als Ausgangspunkt zu Schlüſſen
nehmen, denn gerade in dieſem Jahre ſei der Stand der Verbrechen
ein beſonders niedriger geweſen. Jm übrigen entſchieden Zahlen
als ſolche nicht, man müſſe ſie wägen und die einzelnen Faktoren
prüfen! (Bravo! links.)

Abg. Stroſſer erſieht aus dem Material des Regierungs
kommiſſars lediglich die eine Thatſache daß in den Jahren 1882
und 1883 eine Beſſerung eingetreten iſt. Dies ſei indeß kein Be
weis für den allgemeinen Rückgang des Verbrecher- und Vagabun-
den-Unweſens. Man gehe vielmehr auf das Jahr 1873 zurück, von
welchem Zeitpunkte aus eine fortlaufende Vermehrung der Ver-
brechen nachweisbar iſt, und zwar eine ſolche, die zu dem Zuwachs
der Bevölkerung in keinem Verhältniſſe ſtehe. Er werde bei dem
Etat des Miniſteriums des Jnnern die Angelegenheit nochmals zur
Sprache bringen, doch wolle er ſchon jetzt die Hoffnung ausſprechen,
daß der Miniſter das Material, auf welches der Regierungskommiſſar
ſeine Ausführungen geßrützt der eingehenden Kenntniß des Hauſes
zugänglich machen werde. (Bravo! rechts.

Abg. Munckel dankt für die vom Regierungstiſche erfolgten
Darlegungen, welche die Klagen über den Rückgang der Moralität
als Grund der Verbrechen Zunahme hinfällig machten. Redner
wendet ſich in dieſem Sinne gegen den Abg. Stroſſer und hebt des
weiteren hervor, daß die Zunahme der Meineide vielfach in der Art
der Vernehmung zu ſuchen ſei, welche den Zeugen in kleinliche
Widerſprüche verwickele, auf Grund deren alsdann die Staatsan
waltſchaft die Meineidsklagen erhebt. Häufig giebt der Zeuge auch
aus Scham ſeine Vorſtrafen nicht an und wird deshalb unter die
Klage des Meineids geſtellt. Am tiefſten zu beklagen iſt es daß
oft zur Vereidigung von Zeugen geſchritten wird, über deren abſo-
lute Unglaubwürdigkeit der ganze Gerichtshof überzeugt ſei. (Bravo
auf allen Seiten.)

Juſtizminiſter Dr. Friedberg iſt bezüglich des großen Miß
tandes der Vorvereidigung mit dem Vorredner einverſtanden, bet aber, daß eine Aenderung des erſt ſeit kurzem beſtehenden

uſtandes die indeß nur von Reichs wegen eintreten könne
ſchwerlich ſo bald erfolgen werde. Dieſe auf fremdem Boden ge-
wachſene Jnſtitution verletze nicht nur das Weſen des Eides, ſon
dern ſtehe auch mit dem Volksgeiſte im Widerſpruch. Sehr rich-
tig und Bravo! rechts.) Mit Freuden werde er jeden Vorſchlag
begrüßen. der auf eine Aenderung der Vorvereidigung abziele.
Bravo!en Abg. Stroſſer, welcher darauf hinweiſt, daß gerade

ſolche Verbrechen zugenommen haben, die nicht in der Noth der
einzelnen Jndividuen begründet erſcheinen, antwortet der Regier
ungskommiſſar Starcke nochmals auf Grund ſtatiſtiſchen Mate
rials. Die Gelegenheit zum Meineide habe ſich durch die hoch
gradige teigerung der Prozeſſe vermehrt. Die Vermehrung der
Sittlichkeitsverbrechen ſeit 1871 giebt Redner zu, giebt aber noch
mals zu bedenken, daß dieſes Jahr nicht zum Ausgangspunkte der
allgemeinen Beurtheilung ſich eigene.

Auf Anregung des Abg. v. Strombeck ſagt der Regierungs
kommiſſar eine beſſere Berückſichtigung der Lohnſchreiber zu.

Abg. Dr. Langerhans bringt die Unterbringung wahnſinniger
Verbrecher und Verbrecher-Simulanten zur Sprache; dieſelben ſeien
nicht in den kommunalen Jrrenanſtalten zu verwahren, ſondern in
den ſtaatlichen, bezw. in einer beſonders zu errichtenden Anſtalt.

Abg. Dr. Wehr iſt im Prinzip dafür, betont jedoch die Schwie-
rigkeit dieſer Aufgabe für den Staat.

Miniſter des Jnnern v. Puttkamer nimmt hierzu das Wort,
da dieſe Frage in ſein Reſſort gehöre. Die Staatsregierung ſtehe
dem Grundgedanken ſymparhiſch gegenüber, indem ſie den Miß-
ſtand der Belaſtung rein humaner Anſtalten durch Jrren- Verbrecher
durchaus anerkenne. Jndeß habe die Ausführung des Gedankens
große Schwierigkeiten. Wolle man dieſe Art der Verbrecher be-
ſonders unterbringen, ſo müßte entweder neben jeder Strafanſtalt

tral- bezw. mehrere Provinzial- Anſtalten zu dieſem Zwecke errichtet
werden. Nach jeder dieſer Richtungen ſei die Angelegenheit eine
Finanzfrage, und man möge daher der Regierung nicht nur Zeit
laſſen, um ſich eingehend zu informiren und Vorarbeiten zu treffen,
ſondern auch mit der Bewilligung der ſicherlich bedeutenden For
derung nicht kargen.

An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch die Abgeordneten
Stroſſer (welcher auf die J wiſſenſchaftlichen Verhand
lungen im Jahre 1877, ſowie u in Wien erinnert) v. Uecht
ritz-Steinkirch (der eine ſcharfe Scheidung zwiſchen wirklich irren
Verbrechern und Verbrecher-Simulanten befürwortet), v. Kroſigk

bei dem Wohlwollen des Staatsminiſteriums dieſem die
nitiative überlaſſen wünſcht), Büchtemann und der Miniſterder die Nothwendigkeit einer vorbereitenden Enquete betont, auf

Grund deren die Staatsregierung erſt mit praktiſchen Vorſchlägen
hervortreten könne.

Abg. Weſterburg bringt eine Beſſerbeſoldung der Gefäng-
nißJnſpektoren zur Sprache und erhält vom Regierungskommiſſar
eine zuſagende Antwort.

amit wurde der Reſt des Juſtiz Etats ohne Debatte be-
willigt und die Sitzung kurz vor 4 Uhr geſchloſſen. Nächſte
Sitzung: Morgen (Freitag) II Uhr Vormittags, Tagesordnung
Fortſetzung der 2. Berathung des Etats.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten- Verſammlung

Montag, den 17. December c. Nachm. 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Berathung und Beſchlußfaſſung über:
1. das zur Kenntnißnahme mitgetheilte Protocoll über eine

außerordentliche Reviſion der Kämmereikaſſe;
2. die Abänderung einer Bedingung in dem Pachtvertrage über

das Rittergut Beeſen-Ammendorf;
3. die Creirung einer 7. Oberlehrerſtelle am ſtädtiſchen Gym

naſium;
4. die Feſtſtellung einer neuen Straßenanlage auf den Terrains

der Fabrikanten Zimmermann und Fritſch an der Magde
burgerſtraße und Feſtſtellung der bezüglichen Ausbaube-

dinzungen;
5. die Ueberlaſſung von 107 qm Parallelweg auf der Oſtſeite

der Wuchererſtraße an die betreffenden Adjacenten.
Geſchloſſene Sitzung.

6. den Ankauf eines Grundſtücks;
7. die Abänderung des mit dem Rentier Kreye über die Anlage

einer Straße durch ſein Grundſtück vor dem Kirchthor Nr. 15
abgeſchloſſenen Vertrages;

8. die Anſtellung zweier Rectoren und mehrerer Lehrer reſp.
Lehrerinnen an den Elementarſchulen;

9. die Anſtellung dreier wiſſenſchaftlicher Lehrer und eines
Elementarlehrers an der höheren Töchterſchule c.

10. die Ueberlaſſung der aus Anlaß des zur Lutherfeier veran
ſtalteten Kirchenconcerts beſchafften Muſikalien an die neue
Singakademie;

11. die Mittheilung des Magiſtrats in Betreff der Ablehnung
der Rabattgewährung für ſtädtiſche Jnſerate Seitens einer
hieſigen Zeitung.

Der Vorſteher der Stadtverordneten Verſammlung.
Gneiſt.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
s Halle, 14. Dezember 1883.

Jn der geſtern Abend im Hotel „Stadt Hamburg“ abgehaltenen
Sitzung brachte zunächſt Herr Prof. Kirchner eine längere Mit
theilung über Kunſtkäſe. Sodann berichtete Herr v. Schlechtendal,
daß, entgegen der in früheren Sitzungen von einigen Mitgliedern
des Vereins geäußerten Anfſicht, die Wickersheimer'ſche Flüſſigkeitzur Confervirung von Jnſekten ſich ſehr gut eigne und dieſelbe

volle Beweglichkeit der Theile erhalte. Herr Jngenieur Bee g, der
bereits in einer der letzten Sitzurgen des Vereins über die feuer-
loſe Lokomotive von M. Honigmann einige Notizen gebracht hatte,
machte dann eine Mittheilung, in welcher er zunächſt darauf hin
wies, daß dieſe Maſchine nicht die erſte ihrer Art ſei, ſondern ſchon
ähnlich angelegte, wenngleich ihr an Wirkſamkeit und Gleichmäßig-
keit des Ganges weit nachſtehende Vorläuferinnen gehabt habe; die
allerdings bis jetzt unerklärte Thatſache, daß Salzlöſungen durch
eingeleiteten Dampf bedeutend erhitzt werden, war ſchon Faraday
und nach GayLuſſac's Angabe noch früher, alſo mindeſtens vor
etwa 60 Jahren bekannt. Weiter berichtete der Vortragende überdie
mit der Honigmann'ſchen Maſchine an der techniſchen Hochſchule zu
München ausgeführten Verſuche, welche ſehr günſtig ausgefallen ſind
und dem Apparat bei der Benutzung in Anlagen, bei denen ge-
räuſchlos arbeitende und dampffreie Maſchinen wünſchenswerth ſind,
ſo im Straßenbahnbetrieb u. ſ. w. eine bedeutende Zukunft voraus-
ſagen laſſen. Herr Realgymnaſiallehrer Dr. Schröder theilte dann
mit, daß nach den Unterſuchungen von Walther-Charlottenburg
endlich ein Mittel gefunden zu ſein ſcheine, um die vom Kuckuk inwürden. eine beſondere Jrrenanſtalt mit einem Jrrenarzte, oder eine Een-

52 Am Liebe leiden. Er legte ſeine Rechte ſie war kalt wie die eines Todten
Novelle von Ludwig Ziemſſen. in die des Freundes, und dieſer ging, um, wie er ſagte, Euge

nien vorläufig wieder zu iſoliren und dadurch vor Erregung und
(Fortſetzung.) Ueberanſtrengung zu bewahren, ſodann um bei den Gratulanten

„Nein!!“ ſo ſtieß er haſtig hervor und ſeine Lippe den Profeſſor zu entſchuldigen und wo möglich zu vertre
bebte. „Nein,“ wiederholte er ſanfter, und ſein großes ſchönes
Auge hüllte ſich nach und nach, wie er den Freund in unaus-
ſprechlicher Trauer anblickte, mit Thränen. „Noch nicht! Sie
muß es von mir ſelbſt vernehmen, und noch habe ich die Kraft
nicht. Drinnen ſagen Sie, daß eine Depeſche von Wichtigkeit
mich in Anſpruch nehme, daß ich augenblicklich verreiſen müſſe

und in der That, die Depeſche iſt da! Der Vater Eugeniens
wird von einem ruchloſen Pfuſcher von Regimentsarzt langſam
gemordet, heute früh erſt bekam ich die Nachricht, und und
die Reiſe die Reiſe

Der Satz verſiegte ihm auf der Lippe ſo völlig verſank
er in den Gedanken, welche die Erwähnung des Oberſten, des
Mannes von Eliſabeth, des Vaters von Eugenien in ihm her-
vorrief.

Der Doctor blickte ihn voll tiefen Mitgefühls an und die
Hand ſanft auf ſeine Schulter legend, ſprach er: „Jch gehe und
laſſe Sie, wenn auch ungern mit Jhrem Schmerz allein.
Aber Sie können auch nur allein mit ihm fertig werden! Kein
Menſch kann Jhnen helfen. Darf ich glauben, daß Sie zu
keinem zu keinem Mittel der Verzweiflung (er machte eine
leichte Bewegung nach dem Giftſchränkchen hinüber) greifen wer
den Ich erbitte mir Jhren Handſchlag darauf.“

„Nein, nein, fürchten Sie nichts,“ entgezuete der unglück
liche Gelehrte mit einem verzerrten Lächeln um ſeine bleichen
Lippen. „Seit ſie ſeit Eugenie ſich einſt für mich zu leben
entſchied, gehört auch mein Leben ihr; und kann ich's nicht,“
ein krampfhaftes, tief aufſchluchzendes Seufzen zerriß ihm die
Worte „und kann ich's nicht an ihrer Hand hinbringen, wie
ich zehefft, ſo doch in ihrem Dienſt, zu ihrem Wohl! Und dann
hören Sie ein Weiteres, wenn ſe mich in einer Stunde etwa
wieder aufſuchen. Sie finden mich hier meine Hand darauf!“ Haar, das dieſelbe kindlich klare reine Stirn, das derſelbe ſüße

ten. „Jch werde ſagen, Sie haben plötzlich auf's Land reiſen
müſſen; und in der That, lieber Freund, eine kleine Reiſe wäre
für Sie zur Zeit vielleicht das Allerwohlthuendſte! Lebhafter
Wechſel des Orts und der Umgebung zerſtreut und erheitert
wunderbar!“

Der Profeſſor blickte ihn, wie nicht verſtehend an, nickte
dann mit dem Kopf und verſank wieder in gramvolles Nach
ſinnen.

Traurig verließ der Freund das Zimmer. Jnzvwiſchen
waren Frau Fanny Eiſenberg und die Amtsräthin Lucius liebe
voll um Eugenie beſchäftigt, die von alledem nichts ahnte und, im
Sopha ruhend, nicht müde werden konnte, von den Mädchen
jahren ihrer geliebten Mutter ſo unverhofft aus dem Munde
der theuerſten Freundin derſelben Kunde zu erhalten, und Fragen
über Fragen ſtellte, die bereitwillig beantwortet, von ihr mit
Gegenberichten über deren ſpäteres Leben freudig vergolten wur
den. Mit heißer Zärtlichkeit ruhte der Blick der Amtsräthin
auf dem theuren Antlitz des blaſſen Mädchens, das ihren Augen
die langentbehrten Züge der verlorenen Freundin ſo treulich
wiederſpiegelte, und die ſchlanken zarten Finger Eugeniens waren
ſo feſt in der ſtarken Hand der erregten Frau beſchloſſen, als
wollte dieſe ſich derſelben gegen jeden Verſuch abermaliger Ent
fernung eiferſüchtig verſichert halten. Der Anordnung des Arztes
entſprechend, willigte Eugenie, die nun einen Aufenthalt in Eſchen
rode mit ganz anderen Augen anſah, freudig ein, ſchon in den
nächſten Tagen dahin überzuſiedeln, und beglückte dadurch die
Amtsräthin bis zur Rührung. Die alten Zeiten ſtiegen lebendig
vor ihr auf, die lange Zwiſchenzeit ſchwand dahin ihr war faſt,
als ſei es Eliſabeth wieder, die ihr ſo innig zunickte, aus ſo hold
lächelnden Augen ſie anblickte. Das war daſſelb köſtlich wallende

ne

Mund, der ihr ſo manches liebe Wort einſt geſprochen hatte und
ach! mit einem Laut des Schmerzes endlich für ſie verſtummt
war! Thränen wehevoller Rückerinnerung drängteu ſich ihr
in's Auge, und mit unbeſchreiblicher Jnntgkeit umarmte ſie wie-
der und wieder das Mädchen, drückte ihre Lippen wie ſegnend auf
das jugendliche Haupt derſelben.

Der Eintritt Dr. Eiſenberg's machte der rührenden Scene
ein Ende; nicht nur, daß die Amtsräthin, die ſich vor Männern
nicht gern weich zeigte, augenblicklich eine Miene der Zurück-
haltung annahm auch Eugenie wurde durch das Erſcheinen des
Freundes alsbald von eigenen Intereſſen abgelenkt und an den ſo
plötzlich verſchwundenen Vormund erinnert. Haſtig fragte ſie
nach ſeinem Verbleiben und erfuhr nun, daß eine Depeſche von
höchſter Wichtigkeit ihn mitten aus der Feier ſeines Geburtstages
hecrausreiße, ſo daß er nicht einmal im Stande ſein werde, die in
ſeinem Beſuchszimmer Verſammelten zu empfangen und ihre
Glückwünſche entgegen zu nehmen. Doch habe er noch Zeit ge
funden, Eugenie für heute einen kleinen Ausflug in's Freie dringend
zu empfehlen, und er, Dr. Eiſenberg, müſſe als Arzt dem durch
aus zuſtimmen. Die Witterung ſei vortrefflich. Orts und Luft
wechſel empfehlen ſich für die Reconvalescenz in beſonderem Grade,
und ſo habe er, Eugeniens Zuſtimmung vorausſetzend, einen Wagen
beſtellt, der die Damen zunächſt nach ſeinem Hauſe bringen ſollte,
wo man dann in aller Ruhe für den Nachmittag ſeine Pläne
machen könne. Der Profeſſor werde leider nicht im Stande ſein,
heute an der Geſellſchaft Theil zu nehmen.

Eugenie empfand des Profeſſors Abwesenheit wie einen un
klaren, doch ſchmerzlichen Druck auf ihre Empfindung; aber ſie
war jung genug, um nach ſo lanzer Entbehrung der Freiheit,
nach ſo langer Krankenhaft (wenn auch in behaglichſter Umgebung)
jede Veränderung froh zu begrüßen, und ſo willigte ſie gern ein,
für heute in ihrer lieben Fanny trautes Heimweſen überzuſiedeln,
jauchzte der in Ausſicht geſtellten Fahrt in's Freie faſt mit der
Seligkeit eines Kindes entgegen.

(Fortſetzung folgt.
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die Neſter anderer Vogelarten gelegten Eier von denen der letzteren
ſicher zu unterſcheiden die Kuckukseier zeichnen ſich nämlich durch
ein weſentlich höheres Gewicht aus. Weiter ſpricht der Genannt
noch über die Forſchungen von Kutter und v. Nathufius- Königs
born auf dem Gebirte der Oologie; danach iſt in der letzten Zeit
mehrfach beobachtet, daß auch andere Vögel, ſo gewiſſe Meiſen die
Gewohnheit beſitzen, ihre Eier in die Neſter anderer Arten zu legen
eigenthümlich iſt bei dieſen Erſcheinungen einheimiſcher wie auch
beſonders indiſcher Vogelarten das dabei zu Tage tretende An
pafſſungevermögen. Veranlaßt durch eine aus der Verſammlung
e n beſprach Herr Prof. v. Fritſch noch kurz die
rüheren Fs äufe unſerer Gegend und ſchloß darauf die Sitzung.

Die nächſte Sitzung findet am 10. Januar n. J. ſtatt; auf der
Tagesordnung derſelben ſteht beſonders die Vorſtand swahl.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geftattet.)
V. Oberheldrungen, Kreis Eckartsberga, 12. Dezember.

Ein beſonderer Trauerfall hat jetz: unſer Dorf betroffen, indem
die ſchon über 1 Jahr hier herrſchende Diphtheritis in die
Wohnung des Sattlermeiſter Hunger einkehrte. Von einem

äuflein von 15 Kindern waren noch 11 am Leben. Am vorigen
onnerſtage ſtarben ein Knabe von 4 und ein Mädchen von

2 Jahren, welche am Sonntage in ein Grab gelegt wurden. Noch
vor dem Begräbniß ſtarb wieder ein Knabe von 3 Jahren und
geſtern ſtarb eine Tochter (21 J.), welche in Berlin gedient hatte
und zur Unterſtützung der ſeit zwei Jahren kranken Mutter zurück
gerufen worden war. Von den S ſchulpflichtigen Kindern legte
ſich heute ein Knabe von 11 Jahren, ſowie der den Vater unter
ſtützende Sohn (18 Jahre alt) an derſelben Krankheit. Die
ganze Familie wohnt in einer kleinen Stube und wird der Dach-
raum als Schlafſtätte benutzt. Das Häuslein iſt verſchuldet
und der Vater in Noth! Herr Kantor J. Völker in Ober-
heldrungen macht von dieſem traurigen Familien Ereigniß
Mittheilung, zugleich die Bitte an edle Menſchenfreunde richtend,
Mildthätigkeit zu üben und die wirklich hülfsbedürftige Familie zu

unterſtützen. Auch die Expedition der „Halliſchen
Zeitung“ iſt gern bereit, ſolche Gaben anzunehmen
und weiter zu befördern!

r. Zörbig, den 13. Dezember. Wie mir ſoeben von
competenter Seite mitgetheilt wird, iſt heute vom kgl. Landgericht
zu Halle die ſeiner Zeit ſo viel Aufſehen erregende Verurtheilung
des Herrn Fabrikanten Kutſcher hierſelbſt, nachdem die Revi-
ſion vom Reichsgericht als begründet anerkannt worden, nach
einer klaren und überzeugenden Vertheidigung des Herrn Juſtiz-
rath v. Baſedow in Deſſau aufgehoben und die vollſtändige
Freiſprechung des Herrn Kutſcher erfolgt. Wir nehmen von
dieſem Erkenntniß mit Vergnügen Notiz und zwar deshalb, weil
esIſ. Zt. einigen Blättern augenſcheinlich zum Vergnügen ge-
reichte, die vorläufige Verurtheilung des Hrn. Kutſcher zu melden.

K. Naumburg, den 13. Dezember. (Die Strafkammer)
unſeres Landgerichtes verurtheilte geſtern den Fleiſcher Arnold aus
Zeitz und den Viehhändler Du er aus Launewitz jeden zu
einem Monat Gefängniß wegen Betrugs gegen eine Wittwe. Die-
ſelbe hatte nämlich von den beiden Angeklagten eine Kuh gegen die
eigene Kuh eingetauſcht und auch noch baares Geld zugezahlt, weil
jene ihr vorredeten, das eingetauſchte Thier ſei friſchmilchend, was
aber gar nicht der Fall war. Noch härter, nämlich mit 4 Monaten
Gefängniß wurde ein anderer Betrug beſtraft, der zum Glück nur
im Verſuchsſtadium geblieben war. Ein Gärtner Bilke aus
Balgſtedt bei Freyburg hatte nämlich einen als Werthbrief
deklarirten Brief zur Poſt gegeben, der in Wirklichkeit kein Geld,
ſondern nur Makulatur enthielt. Als er dann bei der Poſt in
Merſeburg den Verſuch machte, den angeblich geſtohlenen Betrag
von 650 Mk. erſetzt zu erhalten, ſchöpfte man Verdacht und ſetzte
ihm mit Kreuz und Querfragen ſo zu, daß er endlich alles zuge-
ſtand. Wegen Kuppelei erhielt die ledige Vrumm aus Weißen-
fels bei verſchloſſenen Thüren einen Monat Gefängniß zudiktirt.

Der Steinhauer Rindfleiſch aus Uichtritz bei Weißenfels,
welcher einräumt, bei einem dortigen Einwohner eingeſtiegen zu
ſein und aus einem von ihm erbrochenen Schranke 50 Mk. geſtohlen
u haben, wird mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft. Die Maurers-fur Höſer aus Langendorf bei Weißenfels, hatte, während

ſie bei einem Verwandten durch Nähen ihr Brot fand, einen Schrank
erbrod en und daraus ein Sparkaſſenbuch geſtohlen, auf das ſie
285 Mk. erhob und theils für ſich verbrauchte, theils auf n
Namen als Spareinlage aufgab. Der Beſtohlene bat zwar, ſeine
Schwägerin nicht zu beſtrafen, doch konnte dieſe Fürbitte eine
Strafe von einem Monat Gefängniß nicht abwenden. Daß „Un-
dank der Welt Lohn“ iſt, wurde noch ſchärfer durch folgenden Fall
charakteriſirt. Der Bandagiſt Hötzel in Zeitz hatte ſich als Ge
ſellen den Bandagiſt Krellmann aus Großenhain in Sachſen ange-
nommen. Da der anſcheinend biedere Sachſe aber beim Eintritte
in die Arbeit ziemlich ſchäbig gekleidet war, ſo war der Meiſter
gutmüthig genug, dem neuen Geſellen Sonntags einen eignen an
ſtändigen Anzug zu leihen, damit er wenigſtens ausgehen konnte.
Eines Tags aber, als der Sachſe wieder in dem Anzug ausgegangen

war, kam weder Geſelle noch Rock wieder. Nachträglich ſtellte ſich
heraus, daß der ſaubere Patron ſchon ähnliche Vergehen auf dem
Gewiſſen hatte und ſelbſt mit dem Zuchthauſe nicht mehr unbekannt
war. Es kann daher nicht Wunder nehmen daß er heute zu 1
Jahren Zuchthaus und 150 Mk. Buße (voder noch 10 Tagen Zucht
haus) verurtheilt wurde.

O Steigra Kreis Querfurt), den 13. Dez. (Landwirth-
ſchaftlicher Verein.) Geſtern Nachmittag fand hierſelbſt eine
Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins Steigra
ſtatt, welche trotz des höchſt ungünſtigen Wetters doch ziemlich gut
beſucht war. Nach verſchiedenen geſchäftlichen Mittheilungen des
Herrn Vorſitzenden wurde ſeitens des Herrn Kneiſt-Nebra über
die Obſtausſtellung kurz referirt. Ein auf Zahlen geſtütztes
Reſumé wird in der nächſten Verſammlung folgen, da das allzu
reiche Material noch nicht hat geſichtet werden können. Dem dar-
auf folgenden Vortrage des Herrn Schultze-Reinsdorf über die
Lage des bäuerlichen Befſitzes folgte eine beſonders lebhafte Dis
kuſfion, in deren Verlauf außer der Bewegung des bäuerlichen Be
ſitzes und den Verhältniſſen unſeres landwirthſchaftlichen Jnſtitutes
auch die bekannte Forderung des Eiſenacher ſogenannten deutſchen
Bauerntages über Fabrikatſteuer erörtert wurde. Es erſchien ein
leuchtend, daß bei r der Fabrikatſteuer unſere Zucker
fabriken den jetzigen Preis für Rüben nicht würden zahlen können,
und daß dadurch eine Haupteinnahmequelle unſerer Landwirthe
wohl ein wenig verſiegen würde. Die ſchon mehrfach angeregte
Gründung eines landwirthſchaftlichen Conſumvereins zwecks Be
ſchaffung von Düngemitteln bildete wieder den Gegenſtand lebhaf-
ter Unterhaltung und wird zunächſt in den Lokalabtheilungen be
rathen werden. Der gemeinſchaftliche Ankauf von Kleeſämereien
wurde auch für nächſtes Jahr beſchloffen und ſoll frühzeitig be
werrftem werden.

Dem Kreiſe Oſchersleben iſt für die Chauſſeeanlage, welche
die Gemeinde Schwanebeck ſowie das Rittergut und die Gemeinde
Nienhagen von Schwanebeck nach der Station Nienhagen
im Anſchluß an die von dort bis zur Magdeburg-Halber-
ſtädter Provinzial-Chauſſee bei Kloſter-Gröningen
führende Chauſſee herzuſtellen beabſichtigen, gegen Uebernahme der
künftigen chaufſeemäßigen Unterhaltung der neuen Chauſfſeeſtrecke
durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 28. November d. J. das
Recht zur Erhebung des Chauſfſeegeldes nach den Beſtim
mungen des Chaufſeegeld-Tarifs vom 29. Februar 1840 einſchließlich
der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen
ſowie der ſonſtigen, die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchrif
ten vorbehaltlich der Abänderung der ſämmtlichen voraufgeführten
Beſtimmungen verliehen worden. Auch ſollen die dem Chauſſee-
geld- Tarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beſtimmungen
wegen der Chauſſee-Polizeivergehen auf die gedachte Straßenſtrecke
zur Anwendung kommen.

L Aſchersleben, den 12. zember (Rettungsmedaille.)
Der Huſar Heinz hatte am 17. Mai d. J. ein Kind welches beim
Spielen in die Eine geſtürzt war, aus den um dieſe Zeit hochgehen-
den Fluthen gerettet. Vor verſammelter Eskadron wurde demſelben
heute die ihm von Sr. Majeſtät dem Kaiſer verliehene Rettungs-
medaille vom Regimentskommandeur überreicht.

g. Wettin, den 13. Dezember. Jm Anſchluß an Jhr Referat
in der vorgeſtrigen Nummer Jhrer Zeitung theile ich Jhnen mit,
daß ſich der Kaufmannslehrling Paul Günther, welcher ſeinem
Lehrherrn, dem Kaufmann Stoye hier innerhalb Jahresfriſt nach
und nach ca. 500 aus der Ladenkaſſe entwendet hat, und deshalb
verhaftet worden war, geſtern Nachmittag in der Gefängnißzelle
erhängt hat.

à Wippra a. H., den 13. Dezember. (Leichenfund.) Jn
dem zur gewerkſchaftlichen Oberförſterei Braunſchwende gehöri-
gen Forſte „am Stein“ wurde geſtern die Leiche eines etwa 50 Jahre
älten unbekannten Mannes an dem Aſte einer Eiche erhängt auf-
gefunden. Da Spuren äußerlicher Verletzungen an dem Leichnam
nicht gefunden wurden, ſo iſt Selbſtmord unzweifelhaft.

K. Wittenberg, den 13. Dezember. Bei der heutigen Stadt
verordneten- Stichwahl wurden die Herren Bürſtenfabrikant
Hoppe und Holzhändler Kühnaſt gewählt.

S Nordhauſen, 12. Dezember. (Der Kirchen Klingel-
beutel) ſpielte geſtern eine Rolle in einem Prozeßverfahren vor
dem hieſigen Landgericht. Die Darlehns- und Creditkaſſe F. W.
Schröter und Genoſſen, e. G., hatte ſich geweigert, die auf er-
worbenen Häuſern in der St. Petrigemeinde ruhende Laſt, wonach
die evangeliſchen verheiratheten Hausinhaber ſechs Monvate lang in
der St. Petrikirche den Altariſtendienſt verſehen, auch an Sonn
und Feiertagen den Klingelbeutel herumtragen müſſen, ev.dieſe Verpflichtung durch Zahlung von 9 .4 abzulöſen haben, zu

übernehmen, war dazu aber vom Amtsgericht verurtheilt worden.
Die von der Beklagten gegen das Urtheil eingelegte Berufung iſt
geſtern vom Landgericht verworfen worden. Es bleibt alſo dabei,
daß die offene Handelsgeſellſchaft F. W. Schröter und Genoſſen
durch ihre evangeliſchen Mitglieder in der Petrikirche den Klingel-
beutel tragen und Altariſtendienſte verſehen laſſen muß. Die Be-
klagte ließ in der Berufungsinſtanz ausführen: „Erſtens ſei die
dem Anſpruch der St. Petrigemeinde zu Grunde liegende Obſervanz
rechtsunverbindlich, weil ſie den Geſetzen zuwiderlaufe, welche zur
Begründung einer Reallaſt die gewöhnlichen Titel: Vertrag, Teſta-
ment, richterliche Verfügung oder Erſitzung verlange, von denen
namentlich letzterer eine dreimonatliche Ausübung während 40 Jahren
erfordere. Zweitens habe ſich für die Fälle, daß ein Mitglied der
evangeliſchen Confeſſion gemeinſam mit einem Nichtevangeliſchen
ein Haus in der St. Petrigemeinde erwerbe, eine Obſervanz über-
haupt nicht gebildet, eine Auslegung der in der Obſervanz zu Tage
tretenden Willensmeinung und Anwendung derſelben auf bisher

nicht dageweſene Fälle ſei aber dem Charakter der Obſervanz als
einer thatſächlichen Uebung zuwider. Eventuell hätte aber die Kl
nur gegen die evangeliſchen Geſellſchaften, nicht gegen alle gerichtet
werden können, da nach den eigenen Anführungen der Klägerin das
evangeliſche Bekenntniß in der Perſon des Erwerbers Voraus.
ſetzung ſeiner fei. während zugeſtandenermaßen unter
den ca. 200 Mitgliedern der Beklagten ſich Jeraeliten, Katholiken
und Diſſidenten befänden. Es ſei ungereimt, einen Jsraeliten als
Miteigenthümer zu verurtheilen, durch ſeinen evangeliſchen Sociuz
in einer chriſtlichen Kirche den Klingelbeutel herumtragen laſſen,während er, wenn er das Haus allein erwürbe, von jeder Verpt

tung frei ſei.“ Das Landgericht verneinte die Rechtsunverbindlich
keit der Obſervanz, erachtete dies Beſtreiten des Beſtehens der O.
ſervanz für den Erwerb eines Hauſes der Parochie durch zwei oder
mehrere Perſonen verſchiedener Confeſſion für unzuläſſig, weil de
reits in I. Jnſtanz die Verbindlichkeit der Obſervanz für die Be
klagte von dieſer ſelbſt anerkannt war und erachtete den Einwand
der mangelnden Paſſivlegitimation deshalb nicht für durchgreifend
weil nach Handelsrecht eine offene Handelsgeſellſchaft nicht nut
unter ihrer Firma verklagt werden könne, ſondern auch alle
Geſellſchafter perſönlich und ſolidariſch für die Ver-
bind lichkeiten der Geſellſchaft hafteten.

Aken, 13. December. (Todesfall.) Geſtern früh 1 Uhr
verſtarb hier der letzte Sproß des durch ſein Romershaufenſches
Augenwaſſer bekannten Hauſes Franz Guſtas Geiß, Herr Apotheker
beſitzer Max Geiß. Wie ſein verſtorbener Vater und Bruder, ſo
war auch er als ein guter Patriot und als ein Wohlthäter der
Ortsarmen bekannt. Jn einigen Jahren würde das 50 jährige Be
ſtehen ſeiner Firma feſtlich begangen worden ſein; leider entiiß ein
ſchneller Tod Herrn G. ſeiner Familie und ſeinen Freunden.

N Erfurt, d. 13. Dezember. (Unglücksfall. Seminar,
Präperandenanſtalt.) Jn Folge des ſchlüpfrigen Wetterz

ſtürzte vorgeſtern gegen Abend ein auf einem Neubau vor demBrühlerthore beſchäftigter Klempner vom Dache auf. die Straße und

blieb augenblicklich todt. Jm Kgl. Seminar ſtehen einſchneidende
Perſonalveränderungen bevor. Nachdem der Direktor Dr. Jütting
penſionirt und durch Schulrath Dr. Kehr aus Halberſtadt en
ſetzt iſt, wird jetzt der erſte Lehrer der Anſtalt nach Verſen, ein
anderer Lehrer nach Oſterburg in der Altm. verſetzt und ein Ober
lehrer penſionirt. Den übrigen Lehrern ſteht ebenfalls Verſetzung
bevor. Die ſeither vom Dr. Jütting als Privat Unternehmen
geleitete Präparanden- Anſtalt geht in den Befitz des Staats über,
wird aber nach einer andern Stadt verlegt; man nennt als zu
künftiges Domicil Ziegenrück.

N Blankeuhain den 13. Dezember. Unſer Badeſtädtchen liegt
in Folge der bösartig auftretenden Scharlach- und Halskrankheiten
in tiefer Trauer. Jm Laufe der letzten 10 Tage erlagen allein 16
Kinder.

Weimar, 12. Dezember. (Der Landtag) nähert ſich ſchnell
dem Schluß der Etatsberathung. Schon liegt auch der Bericht über
den außerordentlichen Etat vor. Der Finanzausſchuß hat an dem
ſelben keine Veränderungen vorgenommen, ſondern empfiehlt ihn
zur Annahme in Einnahme und Ausgabe nach den Poſtulaten der
Regierung, auch in Bezug auf die Abtheilung des Eiſenbahnfonde,
die die Kräfte des außerordentlichen Etats beſonders in Anſpruqhh
nimmt. An den Eiſenbahnfonds treten in der nächſten Finany
periode noch die Anſprüche aus der Garantie für die Weimar-
Geraer Eiſenbahn in vollem Umfange heran; die Mittel für die
Deckung dieſer Anſprüche ſind nicht gan vorhanden; es ergiebt ſich
vielmehr ein Fehlbetrag von etwa 370000 Dieſer wird aus den
Ueberſchüſſen der laufenden Finanzperiode zu decken ſein, wie Re
gierung und der Finanzausſchuß dem Landtage vorſchlagen. Sie
können dies mit um ſo größerem Recht, als dieſe Ueberſchüſſe die
anſehnliche Höhe von 942000 erreichen dürften; allerdings iſt
über dieſe, wenn der Landtag jenen Antrag annimmt, zum größten
Theil bereits verfügt. Jmmerhin dürfte auch nach Abrechnung der
letzten für die Weimar-Geraer Eiſenbahn im Jahre 1887 erforder-
lichen Garantieſummen in dem genannten Jahre hört die Garantie
auf noch ein Beſtand von 370000 zur Verfügung bleiben.
Auch dieſer Umſtand zeigt, daß die Fianzlage des Staats eine recht
erfreuliche genannt werden darf. Der Schluß des Landtages wird
vorausſichtlich um die Mitte der nächſten Woche erfolgen. Doch iſt
eine außeroroentliche Seſſion im nächſten Herbit ſchon jetzt als feſt
ſtehend zu erachten, da in derfelben erſt auf Grund der Ergebniſſe
der neuen Steuergeſetzgebung die Höhe der Einkommenſteuer end
gültig feſtgeſtellt werden wiro.

n. Gera, den 12. December. (Schwurgericht.) Heute
wurde vom hieſigen Schwurgericht gegen den 23 Jahre alten Schau
budenbeſitzer Harcy Möller aus Hamburg wegen verſuchten
Todtſchlags verhandelt. Derſelbe hat am 19. October d. J. auf
ſeine 22 jährige Frau, um dieſelbe zu tödten, mehrere Schüſſe aus
einem 6läufigen Revolver abgefeuert. Die Frau wurde am Kopf
und im Nacken verwundet; die Kugeln ſitzen noch in ihrem Körper;
ein bleibender Nachtheil für ihre Geſundheit iſt dadurch aber nicht
verurſacht. Möller hat ſich ſelbſt dem Gericht geſtellt und hat auch
die Abſicht gehabt, ſich ſelbſt zu tödten. Er iſt ein leichtfinniger,
zerfahrener Charakter, ſeine Verhältniſſe waren zerrüttet, was ſeine
That erklärlich macht. Möller ſowohl als ſeine Frau, welche als
Zeugin vor Gericht heute erſchien, machen den beſten Eindruck.
Das Gericht verurtheilte den gefährlichen Menſchen zu 7 Jahr
Zuchthaus und 7 Jahr Ehrverluſt.

Univerſitäts- Nachrichten.
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Tübingen iſt in dieſem Winterſemeſter die, höchſte ſeit ihrem Be

Das neue Theater in Halle a. S.
G. So oft ich von dem Baue eines neuen Theaters höre,

füllt ſich mein Herz mit neuen Hoffnungen; ich denke immer, ſo
wie man ſtets in der baulichen Ausführung den neueſten Er-
fahrungen folgt es geſchieht wenigſtens zumeiſt und in Halle
ſoll es in ganz beſonderer Weiſe geſchehen ſo wird man end-
lich auch einmal in der künſtleriſchen Organiſation des neuen
Theaters neuen d. h. idegleren Anſchauungen folgen und das alte
ausgetretene Geleiſe verlaſſen. So iſt es z. B. in Brünn im
vorigen Jahre geſchehen. Das neuerbaute Theater iſt nicht einem
Pächter übergeben worden, ſondern die Stadt hat einen artiſti
ſchen Director enzagirt und verwaltet es ſelbſt, und wie die Zei-
tungen berichten mit gutem Erfolg. Dies bringt mich auch kurzen
und geraden Wezes mitten in meinen Gegenſtand hinein ſo
ſollte es Halle auch machen. Die kraftvoll aufblühende Stadt
Halle mit ihren mehr als 70000 Einwohuern, die ſo viel wohl
habende, kunſtliebende und intelligente Elemente in ſich ſchließt,

ſollte der unwiderlegbaren praktiſchen Erwägung folgen, daß ein
Pächter, der nicht nur den Ausgaben- Etat erſchwingen, ſondern
auch als Lohn für ſeine Mühe und Arbeit einen Gewinn heraus-
ſchlagen will, mit einer fieberhaften Haſt darauf Bedacht ſein
muß, raſch die große Menge heranzuziehen. Das geſchieht nun,
ſowohl was Repertoire und Ausführung deſſelben betrifft, er
fahrungsgemäß mit Mitteln, die ſich ſchwer, beinahe nie mit den
Zielen und Zwecken der wahren und reinen Kunſt vereinigen
laſſen, und um ſo weniger, je größer der Gagen Etat und die
Gewinnſucht des Pächters iſt. Es iſt wahrſcheinlich noch ziem-
lich lange hin bis die Stadt Halle oder die betreffende Theater-
behörde ihre Entſcheidung über die künſtleriſche Organiſation
des neuen Theaters zu fällen hat, aber es ſcheint mir imwer früh
genug, eine ſo wichtige und gute Sache in Fluß zu bringen, eine
Sache, die beſtimmt iſt einer Stadt ein KunſtJnſtitut von ſo
tiefgreifender und weitgehender Bedeutung zu geben, wie es eben
ein neues Theater iſt.

Hört man und lieſt man was ſonſt ganz einſichtésvolle Leute,
die nur das Theater nicht von Beruf aus kennen, über das heu-
tige Theater Deutſchlands äußern, ſo iſt es durchaus nicht unge
wöhnlich folgenden Ausſprüchen zu begegnen. „Das deutſche
„Theuter der Gegenwart iſt im Verfall, es iſt im Niedergang,
„ebenſo wenig wie wir große dramatiſche Dichter haben, ebenſo
„wenig haben wir große, geniale, tragiſche oder komiſche Schau
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„ſpieler und endlich haben wir auch kein Publikum. Es giebt
„kein Theater- Publikum mehr wie im vorigen Jahrhundert, oder

„wie in den dreißiger Jahren oder wenizſtens vor 48, das
„deutſche Volk hat keinen idealen Sinn mehr, eine macerialiſtiſche
„Richtung greift immer mehr und mehr um ſich, fähige Leute
„wenden ſich gar nicht mehr dem Theater zu, die Politik, die
„praktiſchen Derufszweige des Handels, der Jnduſtrie, der
„Technik reißen Alles an ſich, die Theater Freiheit hat dem
„Theater den Todesſtoß gegeben u. ſ. w.“ Dies ſind eben
Aeußerungen einer ganz peſſimiſtiſchen Anſchauung über das
Theater, die im Großen und Ganzen auch nicht richtig ſind.
Manches muß freilich bedingungsweiſe zugegeben werden.

Kann man denn aber wirklich von der jetzigen Periode
ſagen, daß ſie eine Periode des Verfalles, des Niederganges iſt?
Gewiß iſt ſie keine Periode des höchſten Glanzes, das muß ich
zugeben, denn eine Glanzperiode im eigentlichen Sinne kann ich
wohl nur die nennen, die zu gleicher Zeit eine große oder größere
Anzahl von dichteriſchen und ſchauſpieleriſchen Genies aufweiſt,
daran haben wir heute keinen Ueberfluß, das iſt richtig aber
ſchockweiſe ſind ſie zu keiner Zeit aufgetreten. Was wenigſtens
die Schauſpieler und Schauſpielerinnen betrifft, ſo glaube ich
wohl daß es heute Manche giebt die den Vergleich mit den
Ackermann Böck, Borchers Henſel, Merſchy Renouard,
Dorothea Ackermann, Frau Henſel Frau Lswen c. aus der
Glanzzeit der Hamburger Dramaturgie muthig wagen können.
Oder haben wir Neueren Grund uns ſcheu zurück zu ziehen vor
den Graff, Oels, Becker, Haide, Vohs, Wolff, Malcolmi, Frau
Wolff, Frau Vohs, Frl. Silic c. der weimariſchen Glanzzeit
Jm Gegzentheil, ich glaube, wir haben Verſe zu ſprechen gelernt
und uns braucht Meiſter Goethe nicht mehr am Arme zu zupfen,
um uns die Scanſion beizubringen. Die Beneidenswerthen
ſind beſtrahlt vom Ruhme Goethes und Schillers, ſie hatten das
Glück, die Verkünder des neuen poetiſchen Eoangeliums zu ſein,
und es wächſt nicht nur der Menſch ſondern auch der Schau
ſpieler mit ſeinen höheren Zwecken. Mancher von uns denkt
im Stillen wie Wallenſtein: „Gib mir ſein Glück! Das andere
will ich tragen“. Oder haben ſich neuere Talente weniger bild-
ungsfähig gezeigt, wenn ſich ein tüchtiger Lehrer, ſie zu birden,
fand wie einſt Schröder in Hamburg? Hat Klingemann in
Braunſchweig, Schreyvogel in Wien, Mair in Hamburg nicht
ein tüchtiges Enſemble von Talenten zu Wege gebracht Hat
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uns Laube nicht eine ganze Reihe von Künſtlern gebildet, wie
Joſeph Wagner, Lewinsky, Sonnenthal, Baumeiſter, Frau Wel
ter, Frau Hartmann, Frau Seebach c die zum großen Theile heute
noch die Zierden des Burgtheaters und der deutſchen Kunſt ſind
So liebliche Erſcheinungen wie Charlotte Ackermann und Goethe
Euphroſyne kehren wohl nicht oft wieder und Eckhoff bleibt
freilich der große unerreichte Meiſter, zu dem wir Nachfolger in
inniger Verehrung emporblicken. Aber große tragiſche u
komiſche Schauſpieler hat auch die neuere Zeit hervorgebraqt
Jch nenne nur zufällig die Namen, wie ſie mir in die Feder fließen:
Fleck, Eßlair, Lemm, Ludwig Devrient, Seidelmann, Deſſen
Gern, Döring, Beckmann, La Roche, Marr, Genaſt, Ludwi
Löwe, Frau Bethmann, Frau Crelinger, Sophie Schröder
Frau Rettich, Franziska Berg, Frau BayerBürk, ohne durch
aus auf Vollſtändigkeit der Aufzählung Anſpruch zu erheben
Und endlich um uns Jüngere zu tröſten, freilich dürfen wir tritt
gar zu jung ſein, daß wir des großen Meiſter Eckhoff Leiſtunzn
nur aus Büchern kennen, können wir dem Meiſter Einen ent
gegenſetzen, groß und natürlich wie er, ganz in ſeinem Geiſt urd
ſeinem Sinn gebildet und ſchauſpieleriſch gewiß nicht minder tüch
tig wie er: Heinrich Anſchütz! Wer Anſchütz als Muſikus Miller,
als Lear geſehen hat, der hat wirklich etwas Großes miterlebt.

Kann man nun wirklich eine Zeit, die nicht arm iſt an
hervorragenden Talenten, eine Zeit des Verfalles nennen? Der
Theater Almanach der Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnen Anze

höriger vom Jahre 1883 weiſt in Deutſchland 25 Hoftheater
und 45 Stadt und Privattheater auf, in welchen zum großes
Theil das ganze Jahr, zum Mindeſten den Winter hindurch, ge
ſpielt wird. Alſo an 70 Theater vermitteln dauernd dem deut
ſchen Volk den theatraliſchen Kunſt-Genuß, und ein Blick auf die
Repertoire zeigt, daß die klaſſiſchen Dramen immer wieder kehren
daß namentlich Sha'ſpeare feſt bei uns eingebürzert iſt und daß
auch neuere Autoren vielfach gepflegt werden. Verſchiedene Hef
und Stadttheater leiſten nach beiden Richtungen hin geradezu
Erſtaunliches; an anderen Theatern erſcheinen auch freilich rie
klaſſiſchen Stücke vielfach, wie Leſſing ſagte: als verwahrloſe
Kinder, denen man nicht gerne begegnet. Nun, dieſe Kinder der
guten Geſellſchaft wieder zu geben, um in dieſem Bilde zu
bleiben, muß eben die Aufgabe der Leute in Deutſchland ſein, die
deutſches Theater und deutſche Kunſt lieben.

(Fortſetzung folgt.)
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te. Es beſinden ſich daſelbſt 1217 Studenten wovoni r 248 Fremde. Von dieſen iſt Preußen
mit der größten Anzahl, nämlich 119, vertreten, und die außer

taaten mit 33.deuten eslau beträgt die Geſammtzahl der Studirenden 1479.
Hiervon entfallen auf die evangeliſch- theologiſche Facultät 135 (132

t zielle Charakter der Univerſität wieder recht

en und 3 Nichtpreußen), auf die katholiſch theologiſche Facultät
r enrie Pundenf auf die juriſtiſche Facultät 231 (226
Preußen und 5 Richtpreußen) auf die mediziniſche Facultät 390
(382 Preußen und S Nichtpreußen) und auf die philoſophiſche
Facultät 579 (434 r mit dem Zeugniß der Reife, 122 Preußen
ohne Zeugniß der Reife nach S 3 der Vorſchriften, vom 1. October
1879, und 23 Nichtpreußen). Außer dieſen immatriculirten Studi
renden der Univerſität haben 110 nichtimmatriculirte Zuhörer
(Beamte, Aerzte, Lehrer 2c.) die Erlaubniß zum Beſuch der Vor
leſungen erhalten. Es nahmen ſomit 1589 Perſonen an den Vor

leſungen theil. r wegte rene eſier, ſo daß der einſeitigWie Apbratte 8 deutlich hervortritt.
O Heidelberg, den 12. December. Auch an der hieſigen

Univerſität iſt die Zahl der Studirenden gewachſen und zwar von
726 im vorigen Semeſter auf 751. Von den Jmmatriculirten ge
hören an der theologiſchen Facultät 42, der juriſtiſchen 204, der
mediziniſchen 2603, der philoſophiſchen 283, 19 ſind Hoſpitanten.

Patentweſen.
Patent Anmeldungen.

Max Jüdel u. Co. in Braunſchweig. Elektriſcher Apparat zur
Kontrole von Weichen und Signalſtangen.

Wilhelm ger e Bezirks- Commando in
orgau. Schutzhülſe für geputzte Knöpfe.Tema éurt Hellwig in Halle a/S. Stellbare Führunge-

backen an Gewindeſchneidekluppen.
Uebertragung von Patenten.

Kaliwerke Aſchersleben, Gewerkſchaft in Aſchersleben.
Verfahren zur Herſtellung reiner ſchwefelſaurer Kali Magneſia
mittelſt Carnallits und Kieſerits in concentrirten Löſungen bei ge-
wöhnlicher Temperatur. Vom 7. Juli 1878 ab.

Kaliwerke Aſchersleben, Gewerkſchaft in Aſchersleben.
Verfahren zur Aufarbeitung der bei der Chlorkaliumfabrikation aus
Carnallit-Rohſalz reſultirenden Mutterlaugen von der erſten Kry-
ſtalliſation. Vom 27. Juli 1881 ab.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
alle-Sorau-Gubener Eiſenbahn. Die überaus

große Beliebtheit. welche ſich fortwährend für die Aktien der Halle
SorauGubener Eiſenbahn kundgiebt. iſt einestheils auf die ſehr
befriedigende Verkehrsentwickelung der Bahn zurückzuführen, andern-
theils dürfte aber auch der Umſtand maßgebend für den Ankauf der
Aktien ſein, daß in gewiſſen Finanzkreiſen augenblicklich die Refun
dirungsfrage bezüglich der rückſtändigen Coupons der Prioritäts-
ſtammaktien reiflichſt in Erwägung gezogen wird. Die Angelegen-
heit iſt vorerſt noch nicht ſo weit gediehen, um mit Details an die
Oeffentlichkeit treten zu können, doch glauben wir annehmen zu
können, daß der beabſichtigten Refundirung ſich größere Schwierig-
keiten nicht in den Weg ſtellen werden.

Die Dividende der Aktien- Geſellſchaft Saline und Sool-
bad Salzungen wird pro 1883 vorausſichtlich 695 wie im vor-
hergegangenen Jahre betragen.

Predigt-Anzeigen.
Am 3. Advent den 16. December), predigen:

Zu U. L. Frauen: Vormittags 10 Uhr Diakonus Grüneiſen. Nach
der Predigt allgemeine Beichte und Communion Derſelbe.
Nachm. 2 Uhr Kinder Gottesdienſt Superint. D. Förſter. Abends
6 Uhr Cand min, Delbrück. graden wird eine Collecte
für Freiti che auf hieſ. Univerſitäk).

Montag den 17. December Abends 6 Uhr Bibelſtunde
Archidiakonus Pfanne.

Zu St. Ulrich: Vormittags 10 Uhr Diakonus Richter. Nachm.
S r Kinder Gottesdienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr Oberprediger
Sickel.

Zu St. Moritz: Vormittags 10 Uhr Oberprediger Saran. Abends6 Uhr Diakonus Rieiſchmann

Hoſpitalkirche: Vorm. 8* Uhr Beichte und Communion Diakonus
Nietſchmann.

Domkirche: Vormittags 10 Uhr Domprediger Albertz Nachmittags
1 r r dergottesdteyſt Derſelbe. Abends 5Uhr Conſiſtorial-
rat öbel.Zu et Vormittags 10 Uhr Paſtor D. Hoffmann. Nach der

Beichte und Kommunion Derſelbe. Nachm. 4 Uhr
inderlehre (Weihnachtsfeier) Paſtor Jordan. Abends 5 Uhr

Abend- Gottesdienſt Hilfsprediger Bungeroth.
Zu Glaucha: Vormittags 10 Uhr Predigt Paſtor Palmié. Nach

dem Gottesdienſt Beichte und Communion Paſtor Knuth.
Nachm. 5 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule Hilfsprediger

androck.gathe dar Kirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Pfarrer Woker.

Vormittags 9 Uhr Kaplan Peter Nachm. 2 Uhr Chriſten
lehre Pfarrer Woker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan.
Tholuck'ſcher Kindergottesdienſt, Mittelſtraße 10. Vorm 9 Uhr.
Sonntag den 16. December, Nachmittags 3 Uhr, Verſammlung

der Confirmirten. (Marienkirche 4.)

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 12. December 1883.

Aufgeboten: Der Maurer Carl Ferdinand Wilhelm Eſchke,
Löbejün, und Charlotte Dordthee Auguſte Knauf, Lindenſtraße 16.

Eheſchließungen: Der Dachdecker Friedrich Albert Rocker,
Saalberg 23, und Johanne Thereſe Hilmer, Böllbergerweg 27.Der Sergeant Georg Friedrich Julius Rosnick, Rathhausgaſſe 12,

und Alwine Emilie Antonie Ecke, Anhalterſtraße 5 a. Der
Maurer und Muſiker Wilhelm Heinrich Biermann, und Auguſte
Henriette Lohf, Langegaſſe 22.

Geboren: Dem Kaufmann Emil Bald ein Sohn, Johann
Emil, Harz 11. Dem Grubenarbeiter Stanislaus Smigielski
eine Tochter Anna Pauline, Schützengaſſe 5. Dem Eiſendreher
Auguſt Gäbler ein Sohn, Traugott Eirnſt, Händelſtraße 21.
Dem Barbierherrn Heinrich Schlegel eine Tochter, Margarethe
Anna, Wuchererſtraße 42. Dem Handarbeiter Friedrich Martin
eine Tochter, Marie Anna, Georgſtraße 2. Der Handarbeiter
Hermann Simon ein Sohn, Friedrich Hermann, große Märker-
ſtraße 18. Dem Kupferſchmied Friedrich Rothe eine Tochter,
Anna Louiſe, Unterplan 1a. Dem Werkzeugmacher Karl Kühme
ein Sohn, Martin, große Märkerſtraße 23. Dem Kohlgärtner
Reinhold Köke eine Tochter, Karoline Marie Martha, Diemitz.

Geſtorben: Des Glaſermeiſter Guſtav Rüdiger Sohn,
8 Stunden, Schwäche, Anhalterſtraße 11. Des Kaufmann Paul
Bohne Tochter Emma, 8 Monat 17 Tage, Schlagfluß, Friedrich-
ſtraße 5. Des Kutſcher Karl Sondershauſen Tochter Anna,
7 Jahr 14 Tage, Croup, Schimmelſtraße 8.

Civilſtands-Regiſter von Giebichenſtein
Meldungen vom 6. December 1883.

Geboren: Dem Bremſer F. W. Tölle ein Sohn. Vöck-
ſtraße 13. Dem Fabrikſchloſſer C. G. C. Rudolph ein Sohn,
Brunnenſtraße 29.

Geſtorben: Des Schuhmachermeiſter F. Hartung Ehefrau
A. W. Hartung geborene Wagner, 43 Jahr 1 Monat 12 Tage,
Mutterkrebs, Fährſtraße 11 a.

Meldungen vom 7. December.
Geboren: Dem Schachtmeiſter J. Niebergall eine Tochter,

Reilsſtraße 22
Geſtorben: Die Diakoniſſin J. E. Degenhardt geborene

Cott, 45 Jahr 1 Monat 1 Tag, Lungenſchwindſucht, Martinsſtift.
Meldungen vom 8. December.

Aufgeboten: Der Maurerpolier A. G. Machulka, Halle, und
F. P. Krampe, Schleberode. Der Maurer W. R. Meye, Reils
ſtraße 42 und M. A. Sieckmann, Wittekindſtraße 22.

Geboren: Dem Tiſchler J. C. A. Piltz eine Tochter, Reils-
ſtraße 43.

Meldungen vom 10. December.
Auſgeboten: Der Tapezierer J. F. C. Albrecht, Giebichenſtein,

und B. M. E. Schuſter, Löbejün. Der Arbeiter F. W. Fehſe,
Burg b Reideburg, und A. F. Hölzer, Triftſtraße 30.

tW=mm=—2

Ceboren: Dem Bahnarbeiter F. P. Zorn ein Sohn, Tdvo-
katenſtraße I. Dem Maſchinenſchloſſer F. R. J. Krock ein Sohn,
Rainſtraße 2. Dem Kaufmann F. A. E. Bettenhauſen ein Sohn,
Burgſtraße 424. Dem LTiſchler G. E. Hartwig Zwillings-Sohn
und Tochter Triftſtraße 27.

Geſtorben Eine unehel. Tochter, 3 Monat 3 Tage, Brech
durchfall Reilsſtraße 44. Des Maler F. J. Beyer Tochter,
1 Jahr 7 Monat 25 Tage, Diphtheritis, Schleifweg 7.

Meldungen vom 11. December.
Aufgeboten: Der Koſſath A. K. Müller, Piethen und S. F.

verw. Naumann geborene Mittag, Böckſtraße 6. Der Maurer
O. A. M. Loſſe, Giebichenſtein, und L. L. W. Graul. Halle.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13 December.

Kronprinz. Geh. Juſtizrath Klinghammer m. Gem a. Deſſau
Amtsgerichtsrath Heinemann a. Ballenſtedt. Amtsrichter Kling
hammer m. Gem u. Amtsrichter Laue a. Balilenſtedt. Aſſeſſor
Zillmann a. Hamburg Referendar Kobligk a. Berlin Amtmann
Danker m. Gem. a. Schlotheim Amtmann Zieger m. Gem. a.
Quedlinburg. Rittergutsbeſ. Nette a. Beeſenſtedt. Lieut. Brauſe
a. Dederſtedt. Rittergutsbeſ. Boltze m. Fam. a. Höhnſtedt, Ritter
gutsbeſitzer Meinicke m Gem. a. Rödgen b/Mansfeld. Dr. Renſch
m. Gem. a Eisleben. Fräul. Wolff a. Rothenſchirmbach. Fräul.
Lungerhauſen a. Schlotheim. Frl. Heynemann a. Oſterode. Guts
veſitzer Peter m. Mutter a. Volkmaritz Licut. Klinghammer g.
Magdeburg. Verlagsbuchhändler Heßling a. Berlin. Die Kaufl.
Grunicke u. Schubert a. Leipzig, Autz a. Lahr, Drauſch a. Berlin,
Meyer a. Frankfurt a/ M.

Stadt Hamburg. Frau Amtmann Franke m. Schweſter a.
Mittelhauſen. Fabrikbeſ. Marc m. Fam. a. Moekau. Rentier
Behrens a. Hannover. Regier. Referendar Weidlich a. Merſeburg.
Paſtor Anſorge a. Nieder Eichſtedt. Fabrikbeſ. J. v. Deutſch u
Director Schablin a Nagy-Surany ilUngarn. Fabrikant Philipp
a. Köln. Die Kaufl. Herzbach a. Köln, Mayer a. Frankfurt a M.,
Sußmann a. Siuttgart, Sperſchneider a. Magdeburg, Täge, Lange-
feldt u. Zierſch a. Berlin.

Goldner Ring. Baumeiſter Seeling m. Gem. a. Berlin.
Landwirth Thär a. Halle. Director Martini a. Rothenburg aS.
Sind Kilis a. Prag Die Kauſt. Klebe u Herz a. Verlin Sicht.
a. Dresden, Greiner a Deutſchenbora i Sachſ., Kluge a. Leipzig,
Rentſch a. Hirſchberg, Schumann a. Nürnberg, Kretſchmann a.
Berlin, Cohn a. Magdeburg, Schacht a Chemnitz, Krüger a.
Zwickau.
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Deutſche Seewarte.

Ueberſicht der Witterung 13. December
Geſolgt von rapide ſteigendem Luftdruck ſtürmiſchen weſtlichen

bis nördlichen Winden, welche ſtellenweiſe die Stärke eines ſchweren
Sturmes erreichten, iſt die geſtern erwähnte Depreſſion mit raſch
abnehmender Tiefe ſüdwärts bis nach Schleſien fortgeſchritten und
liegt jetzt in einer Rinne niederen Luftdrucks, welche ſich nordnord-

Borkumweſtwärts über die norwegiſche Küſte hinaus erſtreckt
hatte am Abend äußerſt hohe Sturmfluth. Ein neues Minimum
liegt nördlich von Schottland. Seit der Nacht ſind die Winde
wieder ſchwächer geworden nur vereinzelt treten im weſtlichen
Deutſchland noch ſtürmiſche, weſtliche Winde auf. Ueber Centraleuropa
iſt das Wetter trübe mit von Weſt nach Oſt fortſchreitender Ab
kühlung. Jn Deutſchland, insbeſondere im Binnenlande iſt ziem
lich viel Regen gefallen.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 0, Petersburg 7, Hamburg 2,
Memel 1, Paris Karlsruhe 3, München 0, Chemnitz 2,
Berlin 3.

Filiale von C. A. Burchard in Paris 336 rue St. Honoré in
Leipzig 4 Grimmaiſche Straße J. Etage empfiehlt reiche Aus
wahl in Ballblumen und künſtlichen Pflanzen zu außergewöhnlich
billigen Preiſen.

Elegante Damenhüte wegen vorgerückter Saiſon
unter Selbſtkoſtenpreis.

1-m-—

ſo muß für

Krankenpflege
für Geſinde und Lehrlinge in den Königlichen Univerſitäts-Kliniken zu Halle a. S.

Mit dem 1. Januar 1884 beginnt ein neues Abonnement auf die Krankenpflege
ſür Geſinde und Lehrlinge unter den nachſtehenden Bedingungen.

Den bisherigen Abonnenten werden die auf das Jahr 1884 lautenden Abonne-
mentsſcheine zugeſchickt, neue Reflectanten aber erſucht, ihre Anmeldungen während
der Vormittagsſtunden von 9--12 Uhr im Verwaltunge-Bureau Magdeburgerſtraße 10
hier abzugeben.

Regnlativ
für die freiwillige Geſinde Krankenkaſſe zu Halle a. S.

S 1. Eine jede im Stadtbezirke wohnende Dienſtherrſchaft erlangt gegen Vor-
ausbezat, lung von drei Mark auf das Kalenderjahr die Berechtigung zur unent-
geltlichn Kur und Verpflegung eines in ihrem Dienſte erkrankten Dienſtboten bis
auf die Dauer eines Vierteljahres in den Räumen der Univerſit.- Klinik oder anderer
dazu gerigneter von den Directoren zu beſtimmender Localitäten. Die Annahme
von Anmeldungen außerhalb des Stadtbezirks wohnender Dienſtherrſchaften unter-
liegt dem jedesmaligen Specialbeſchluſſe der Vorſteher der Kaſſe.

Die den Dienſtherrſchaften zuſtehende Berechtigung ſoll ſich auch auf
jeden hier wohnenden Lehrherrn wegen ſeiner Lehrlinge erſtrecken.

Den Dienſtboten und Lehrlingen wird außerdem nachgelaſſen, ſich im
eigenen Namen für den Fall zu abonniren, daß ſie hier in einem Gefindedienſt
oder in der Lehre erkranken ſollten.

Dagegen können Dienſtboten und Lehrlinge, welche ſich bereits in einem
Krankenhauſe befinden, vor ihrer Wiederherſtellung zum Abonnement nicht ver-
tattet werden.

4. Die Anmeldung zur Theilnahme erfolgt bei dem VerwaltungsJnſpector
der UniverſitätsKlinik, der eine Liſte der Abonnenten führt und gegen Zahlung
des Beitrags den von ihm vollzogenen Abonnementsſchein auf das r
aushändigt Hiermit iſt der Contract zwiſchen den kliniſchen Directoren einerſeits
und dem Abonnenten andererſeits abgeſchloſſen. Aus demſelben entſtehen für den
Abonnenten keinerlei Rechte an das kliniſche Jnſtitut oder an die Univerſität.

S 5. Die Dienſtboten werden nach dem Geſchlechte und ihrer Kategorie als
Köchin, Hausmädchen, Amme, Kutſcher, Bediente, Ackerknechte u. ſ. w. angemeldet.
Auf den Namen kommt es dabei nicht an, vielmehr bleibt der vorfallende Geſinde-
wechſel ohne Einfluß.

Wer mehrere Dienſtboten derſelben Kategorie hält, als z. B. mehrere Haus-
mädchen, muß alle zu dieſer Kategorie gehörenden Dienſtboten anmelden und für
ſie die Beiträge entrichten

Ein Dienſtbote einer Kategorie kann nicht an die Stelle eines von der anderen
Kategorie treten.

Die Lehrlinge müſſen namentlich angemeldet werden und gelten die Abonne
mentsſcheine nur für die darin namentlich bezeichneten Lehrlinge.

S 6. Das Anrecht neu eintretender Mitglieder auf freie Kur und Verpflegung
tritt nach Ablauf von vierzehn Tagen, vom Tage der Anmeldung an gerechnet,
ein. Dieſelben haben den vollen Abonnementspreis für das Kalenderjahr zu zahlen

7. Wird ein Dienſtbote oder ein Lehrling, für welchen abonnirt worden,
krank, ſo iſt dies unter Vorzeigung des für den Erkrankten ausgeſtellten Abonne
mentsſcheins im Burean der Anſtalt anzuzeigen worauf ſofort die unentgeltliche

ufnahme deſſelben erfolgt.
Wenn es verlangt wird, ſoll der Kranke mit einem Korbe abgeholt werden.

ie Koſten eines ſolchen Transports trägt Abonnent.
s 9. Wird die Krankenpflege über die Abonnementszeit hinaus ausgedehnt,

das nächſte Johr von Neuem abonnirt werden.
d 10. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß, wenn derſelbe Dienſtbote, oder der an
e h r oder der namentlich angemeldete Lehrling im Laufe des

l anle p-See muß erkranden ſollte, die unentgeltliche Pflege dennoch geleiſtet
II. Wer ſich eine Täuſchung in ſofern erlaubt, als er mehrere Dienſtboten

e Kategorie hält und weniger anmeldet, oder einen Dienſtboten einer andern
1 als worauf der Abonnementsſchein lautet, in die Univerſitäts Klinik

abliefert, geht ſeines Rechts aus dem Abonnement verluſtig und muß für den
erkrankten Dienſtboten die vollen Kur und Verpflegungskoſten bezahlen. Eine
Erſtattung der Beiträge findet in dieſem Falle nicht ſtatt.

Weihnachtsbitte.
Wir gedenken auch in dieſem Jahre den Gäſten in der Herberge zur Hei-

math, Mauergaſſe 6, eine Weihnachtsefreude zu bereiten. Wir bitten daher wieder
um Gaben, wie ſie ein Wandersmann gebrauchen kann. Die Spende namentlich
Schuhwerk, Strümpfe, Wäſche u. ſ. w. werden dankbar entgegen nehmen Herr
Kaufmann Hebekerl, Langegaſſe 25, Herr Hausvater Lehmann in der Herberge,
Mauergaſſe 6 und der Unterzeichnete. H. Albertz.

Baentsch Behrens,
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik,

Ludwigshütte b. Sandersleben.
2 silberne Staatsmedaillen, Halle a. d. Saale, Regenwalde

goldene, silberne etc. Medaillen und Ehrenpreise.
Deutſches Reichspatent.

Ludwigshütter Schrotmühlen mit Schrotapparat aus
Diamantſtahl für Hand-, Göpel- u. Dampfbetrieb

zur Herſtellung grieſigen oder mehligen Schrots zu Futterzwecken,
für Brennereien, Schwarzbrodbückereien e.

Seit ſechs Jahren von uns in die Praxis eingeführt unübertroffen in

billige Schärfung deſſelben nach deſſen Abſtumpfung.
Zahlreiche Anerkennungsſchreiben, Gutachten, Referenzen, Schrotproben,

illuſtrirte Preiscourante gratis und franco.
Mit hoher mwinisterieller Genehnnigung.

Grosse Scohlesische Lotterie
zu Breslau I883.

Sechs tausend Gewinne,darunter Hauptgewinne i. W. v.

Leiſtungsfähigkeit bei geringer Betriebskraft, einfacher Handhabung, leichter 12
Aufſtellung, von unerreichter Haltbarkeit des eigentlichen Schrotapparates

F5
Jahre alt, praktiſch und akademiſch

20000 in
10000 Mark 5000 ar 3000 IIark, 2000 ar ete,
W Fiehung 27. December d. J. u. folgende Tage.

R 15 Pa. incl. Reichsstempel-40 97 steuer sind zu beziehen durch
A. Moll GBeleral-Debit,

Hannover.
Diese Loose sind auch zu haben bei J. Barck

Comp. J. Leutner, Gustav Moritz, R. Penne, Ernst
Peter, Schroedel Simon, Georg Schulze u. Stein-
brecher Jasper in Halle a.

Ein energiſcher tüchiiger Eine in ff. Küche und Michwirth
Landwärth, ſeit 6*, Jahren ſchaft erfahrene Mamſell wird für
practiſch thätig, ſucht geſtützt auf 1. Jan. 84 geſucht. Gehalt 240

42. Das Abonnement giebt kein Recht auf freie Beerdigung. Daſſelbe
erſtreckt fich auch nicht auf Verſi eſchlechtliche Krankheiten n er le lche durch ausſchweifendes Leben ſich ge

Profeſſor Dr. h Dr. Volkmann,ber,
Geheimer Medicinal Rath. L eheimer Medicinal Rath.

u Zeugniſſe und Empfehlungen Zeugnißabſchriften einzuſenden an die
tellung zum 1. Jannar 884. Gefl. Exped. d. Ztg.

Off. sub K. I. 26200 an Rud. T Tſre neumilchende Kuh mit Kalb
Mosse, Brüderſtr. 6 erbeten. zu verkaufen in Hohen Nr. 4.

Bei S. Hirzel in Leipzig iſt ſoeben
erſchienen und durch alle Buchhand-

Hie erſten
und die

erſte Kindespflege.

Belehrungsbuch für junge Frauen
und Mütter

von
Dr. F. A. von Ammon,

lungen zu beziehen

utterpftichten

von Sachſen c.

Sechsundzwanzigſte Auflage
durchgeſehen

von

Dr. F. Winckel,
Geh. Medicinvalrath, Profeſſor der

Gynäkologie in München.

Mit Titelvigznette.
Preis gebunden mit Goldſchritt:

3,75.

Stelle-Geſuch.
Ein tüchtiger, ſtrebſamer Land

wirth, Sohn eines Gutobeſitzers, 29

gebildet, im Beſitze vorzüglicher
Zeugniſſe in ſeiner jetzigen Stellung 3
in einer der renommirteſten Rüben
wirthſchaften der Provinz Sachſen
fungirt derſelbe ſeit drei Jahren als
Feld und Hofinſpector ſucht
Veränderungs halber per 1. März oder
1. April 1884 Stellung als Jnſpector
oder alleiniger Verwalter. Offertenbitte unter M. F. 100. poſtlagernd
Cönnern niederzulegen. t

Ein Stadtgut
mit 251 Morgen Land und Wieſe, ſtar
kem Rübenbau, nahe einer Zuckerfabrik
iſt bei Anzahlg. zu verkaufen. Aus
kunft durch A. Dix, Naumburg a/S.

Mühlenverkauf.
Eine Oelmühle, neu erbaut, in der

Nähe von Gotha, iſt Familienver
hältniſſe halber mit oder ohne Land
billig zu verkaufen. Offerten unter A.
B. befördert die AnnoncenExped. von
W. Braun in Gotha.

weiland Leibarzt Sr. Mafeſtät des Königs



Zur Aufnahme von Nachlass-Verzeichnissen
ſowie zur Abhaltung von Auctionen häült ſich bei reeller
Bedienung beſtens empfohlen

J. Riüncdſfieiscoch.
Auctions-Commiſſar u. Gerichts-Taxator.

Brüderstrasse I2.
Gegenſtände zur Verſteigerung werden ſtets angenommen!

Wegen vorgeräckter Saisom:

Wirklicher Ausverkauf
von

Rudolph Hahn,
52 große Ulrichsſtraße 52.

Da das ganze Lager bis 1. Januar 1884 geräumt ſein
muß, werden verkauft:

Carrirte Tartans, Berl. Elle 25, 30, 35 u. 40 Pf.
Carrirte Plaids, breit, Berl. Elle 75, 80 u. 85 Pf.
Carrirte Plaids, breit, reine Wolle, Berl. Elle 1 Mk.

und 1 Mk. 10 Pf.
Einfarbiger Serges, Berl. Elle 30, 35, 40 u. 45 Pf.
Einfarbiger Serges, reine Wolle, Berl. Elle 50, 55 u.

60 Pf.
Einfarbiger Serges, Prima, Reine Wolle, Berl. Elle 65

und 70 Pf.
Einfarbiger Soleil, Prima, Reine Wolle, Berl. Elle 75

und 80 Pf
Einfarbiger Tuchſtoff, Reine Wolle, Berl. Elle 90 Pf.
Cachemires in allen Farben, breit, Berl. Elle 65 Pf.
Cachemires do. 120 Ctm. breit, Reine Wolle,

Berl. Elle 1,10, 1,20, 1,30 Mk.
Cachemires, Caros do. 1,60 Mk.
Lamas, breit, Reine Wolle, Berl. Elle von 80 Pf. an.
Weiße Gardinen in Zwirn, engl. Tüll c ganz unterm Preis.
10 Teppiche in den ſchönſten Muſtern von 4,50 an,
Tiſchdecken in großer Auewahl von 1,75 an.

S 0

Bettdecken do. do. 1,60 an.
do. do. 2,25 an.archendhemden do. 1,60 an.

Paletots, Havelocks, Dollmans ee., ſowie ſämmtliche
andern Artikel werden unter Garantie guter Waare verkauft.

Rudolph Hahn,
52 große Ulrichsſtraße 52.

V e We W W e WSmmyrna-Teppiche,

Wurzener Fabrikates und echte,
Zimmer und abgepasst,

echte Turkestan- und Perser-Teppiche,
sowie grösste Auswahl in

Tournay-Velours,
Brüssels, Velours, Tapestry,

Linoleum, Jacquard, Holländer ete., S
Cocos- u. Manilla-Fabrikaten,

Angora-Decken, Fusskissen
bei

Halle a. S., Brüderstrasse 2, am Markt.

Carl Kreller, Nürnberg
Fabrik hygieiniſch-cosmetiſcher Präparate

gegründet 1833.
Specialitäten:

Mailändiſcher Haarbalſam gegen Schuppen, Ausfallen und frühzeitiges
Ergrauen der Haare, zur Erhaltung, Verſchönerung und Wachsthumbeförde-
rung derſelben, das Glas zu 90 und .4 1.50.

Eau d'Atirong, das ſicherſte Mittel gegen Sommerſproſſen, Flechten, Mit-
eſſer c. und zur Erlangung eines zarten, friſchen Teints, das Glas zu 60

und 1.20.
Eau de Quinine Toniqnue, das beſte Kopfwaſchwaſſer gegen Schuppen,

Nerven- Kopfweh und Ausfallen der Haare, per Flacon à 1.50.
Eispommade, erhält das Haar glänzend und lockig und verdient wegen ſeiner

vorzüglichen Eigenſchaften den Vorzug unter allen feineren Pommaden, das
Glas zu 40 und 80

Noirogène, das beſte und unſchädlichſte Haarfärbemittel, in Cartons mit Aus
ſtattung zu 3. und 6.

Thymol Zahn-Pulver, -Paſta Mundwaſſer-Eſſenz, zur Reinigung
nd Conſervirung weißer geſunder Zähne, Entfernung übelriechenden Athems,
Feſtigung und Belebung des Zahnfleiſches 2c., zu 25 u. 50 I. u. 1.50.

Von obigen Artikeln mit Gebrauchsanweiſung halten Niederlage:

Helmbold Cie. Halle a/S.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bringe
meine täglich dreimal friſche reine

Getreide-Presshefe
von ſchon anerkannter Güte in empfehlende Erinnerung, und bin ich im
Stande auch bei nicht vorheriger Beſtellung jedes gewünſchte Quantum
in jeder Packung zu liefern.

Beſtellungen nach auswärts werden aufs Pünktlichſte ausgeführt.

Theodor rnHBefe- Fabrik.
große Märkerſtraße 24.

e oo e

für ganze

944 Wo u u

llIö9

O. O. M O. M O. O. O.
V V

V V e

der Restbestände meiner Nenheiten in
Kleiderstoſfen, Damen-Aänteln

Richard Voss.
e Ausverkauf

und Costümnen

zu bedeutend herabgesetzten Preisen,.

er Simger-e e t Nähmaſchinen
Deutſches Fabrikat

mit den neueſten Verbeſſerungen
empfiehlt

als nützliches Weihnachtsgeſchenk

II. Hitschke,
gr. Schlamm 10b

S („„Forelle“), nahe am Markt.en Ladenpreis 75 Mark.
n Eduard Haenel Gebauer
J Wengessere acht

e Sudenburg- Magdeburg,
empfehlen ſich in ihrer Specialität

J Neu- und VUmbauJ von Zuckerfabriken,
J ſowie zur Lieferung aller in dieſe
V Branche gehörigenp. R AMaschinen u. Apparate.

RIIIIx Ivon

wies plin Haag
W geren mpßeyi u 7

in großer AuswahlS

Christian Voigt,
IIalIIe a. d. S., Schmeerſtraße.

7 S W es
G. Gröheg, Wue.

Theehandlung. Halle a s.
Torfftreu ſowie Torfmull in DoppelWaggons

zu Fabrikpreiſen, in einzelnen Ballen von 2/,—4 Cr. à Ctr. 1 75
ab Schuppen, größeres Lager im früheren Thüringer Eilgüterſchuppen.

E. Glrracehb.

C en v„Schuttengceldute ma iget,

Geſchirrbeſchläge jeder Art,
ſowie ſämmtliche Reparaturen

Dachritzgaſſe 2. J. F. Schäfer,

Sehutz Cogen 1asse Füsh!

Gummithran in Flaſchen
und ausgewogen,

Loderfets in vorzüglicher Qua-
lität à Doſe 10 empfehlen

Helmbold Comp.

Zuckerrübenſamen

Ambei Schraplan.

Geba uer-Schw etſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Füldeln-Augustarstüftung,

Den edlen, ungenannten Wohlthätern
für die Ueberweiſung von 60 und 10
zur Weihnachtsbeſcheerung herzlichen

Dank. Fpap.
Taubſtummen--Anſtalt.

Herzlichen Dank für folgende Weihnachts
gabe Von Ephorie Herzberg 15 C. Von
Parochie Steigra 1 10 Von den
Gemeinden Cöſſeln 3 80 Werder-
thau 5 C 40 Zſchettgau 3 15
Strelln 1 50 Brodau 4 Zaaſch
11 10 Alterode 3 C 80 Dan-
kerode 5 Helfta 7 Paſſendorf 4.4
30 Starſiedel 5 Taugwitz 2 .4
55 Klein-Oſterhauſen 4 40Leiha 3 35 Göhrendorf 3 37
Dalehna 15 Dachritz 4 45 A.
Bornſtedt 2 Pölsfeld 2 Ma-
litzſchkendorf 1 25 Redlin 1
50 Dommitzſch 6 Kirchſteitz 3
und Oelſen 1 60 A. Ferner von
einem Schiedsamte in W
angeleg. 2 Fr. Comm. R. R. 20
Hr. Rent. G. 15 Aus Delitzſch 50 A.
Ungen. 50 Ungen. 100 Fr. F.
50 Hr. Prof. H. 6 Hr. Sup.H. 2 Frl. 3. 3 Fr. O. -Reg.R.
S. 15 Fr. Paſt. Sch. 2 Fr.
Prof. K. 3 Ungen. 4 .4&. Frl. B.
3 Frl. H. 5 und 1 Transparent.
Fr. Rent. H. 3 2 Umhänge, Taſche.
Hrn. Gebr. J. 1 Stück Neſſel. H. I Jacke,
1 Schürze, 2 Unterröcke, 2 Shawls, 1P.
Pulswärmer. Frl. K. Wolle, 2 Mützen,
1 Hut, 1 Pelz, 1 Schürze, 2 Unterröcke
S Kfm. B. 2 Cravattentücher und

chürzenzeug. Hr. B. Erlaß des Arbeits
honorars. Hr. G. 100 Schieferſtifte.
i Kfm. Th. 1 Partie Schreib und

eichen materialien und farbiges Papier.
Halle, 12. December 1883.

Klotz.
Laterna magica,
Wundercamera,
Nebelbilderapparate,
Electromotore,
Electrisirmaschinen,
Electrophore

mit vielen dazu gehörigen Apparaten
empfiehlt

Ferdinand Dehne,
gr. Steinſtraße 15.

für Herren,
Damen und Kinder.

ſowie alle feineren Filzſchuhwaaren
empfiehlt in reicher Auswahl zu ſol
den Preiſen. Beſtes Fabrikat, was

gemacht werden kann.
renC. G. Nicolai,

Halle.11. Leipzigerſtraße 11I.

1 Hofverwalter
1 Futterburſchen

nehmen an

G. Schreiber Sohn
in Puſtleben.

Eine gebildete Wirthſchafterin
mit auten Atteſten ſucht ſelbſtändige
Stelle. Offerten beſorgt die Expedition

unter R. R. 77.
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